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1840.

Funi.

Tod bed Konigh Friedridh) Wilhelm TIL  Thronbefteigung Friee
orich Wilhelms IV, (geb, ben 135. Oftober 1795.)
Der Konig empfangt eine Deputation der Biirgeridhaft von
Berlin, weldhe den tiefen Schmery der Stadf fiber den FTod
Srieovidy Wilhetms IIL ausforidyt,
Griffnung des eftamentes des hHodyfeligen Konigsd im engern
Kreife ber Eonigl. Familic.
Gine Alerh. Kabinetsordre beftimmt, baf bdie Lanbesivauer
um den hodyfeligen Konig nach den Beftimmungen ded Trauers
Neglementd vom 7. OFtober 1797 ftattfinden foll ; Sffentlicde Mus
fifen, Luftbarfeiten und Sdyaufpielvorftelungen. jebod) bleiben
wabrend cined Beitvammed von 16 Tagen unterfagt.
Vring Wilhelm, Bruder bded Kionigd, erbalt den Kitel
#Pring von Preuffen,
Feierlidhes Leidyenbegdngnifi deé Hodfel. Konigs.
Der Kinig befichlt dem Statdminifterium die BVerdffentlichung
gweier Dofumente, wovon bdad eine bejeidynet ift ,, Mein lebter
PWille,” bad anbdere ,,Auf didh, mein licber Frit c.” anfingt,
unt weldie Dbeide von dem hodfeligen Kbnige eigenhindig ges
fdyvieben und vom 1. Dezember 1827 dativt find.
Die erften Crnennungen in den militdrifchen Umgebungen Hed
Sonigé werben publizivt: Fliigeladjutant Oberft v. Linbheim gum
1 ]
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Generalmajor und Genevaladjutanten, Generallieutenant v. ud,
ber in friherer Jeit Gouverneur ded Kronpringen gewefen war,
und Generalmajor v, Neumann ju Genevaladjutanten.

Der Konig hat dem Vringen von Preufien den Vorfik im
Staatdminifterinm iibertragen.

Publifation bed Gefefses fiber die Verjdhrungsfriften bei
offentlichen Abgaben,

Die Berliner Stadtverordneten laffen den leiten Willen ded
hodyfeligen K6nigs nebft den begleitenden Worten ded jeligen Knigs,
auf Koften der Stadt drucfen, und in allen Haufern der Stadt
vertheilen.

Grofe Empfangd-Cour bei dem Kénige; aufer dem Militdr,
ben Deputationen der Geiftlichfeit, der Afabemie und der Univers
fitdt empfangt der Kinig auch die Deputationen der Stivte Pofen
und Breslau,

Der Konig hat eingeflibrt, baf jeder Minifter ihm fiber die
Ungelegenheiten feined Departements felbft BVortrag HAlt, wabhrend
frither nur der Kriegdminifter und der Minifter Graf Lottum per-
fonlich dem Konige vorutragen pflegten,

Hundertjdbhriges Jubildum bded Regimentd Garde du Korps.
Gammtliche Offizicre der Garnifon von Verlin werben auf dem
Sdyloffe bem Konige vorgeftellt,

Durdy Alerh. Kabinetdordre wird die revidivte Stidtes Ordnung
pom 17. Mdry 1831 an bdie Stadt Rirke im Grofiberzogthum
Pofen verliehen.

Das BVerbot bded Pavifer Journald ,,le Temps® wird jus
riicfgenommen,

Der Konig 16t fid dben Stantdrath, die Minifterien, bdie
Afabemie Der Kiinfle und die RNdthe der in Berlin befindlidyen
Suftigbehdrden und bdie Nathe der in Werlin befindlichen Verwale
tung8behorben wvorftellen. Aflen fagt er fowol im ANgemeinen,
wic den Cingemen RKreffendes, Woblwollended, Aufmunternbes.

L
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Audy einige fdarfe Niigen (Gffigen Gefdhaftdbetricbed und die Ents
pectung mancher UnvegelmagigEeiten follen fhon vorgefommen fein.
@3 fdeint, Daf Der Konig fich mit allen Staatsdienern perfonlicy
befannt madyen wolle, um fo befjer ihre Shdytigleit beurtheilen
su Eonnen, '
Suli
Feier ded 2. Snfonteries Regiments in Stettin, twegen bed
ibm vom Konige verlichenen Fiteld: ,,2. [nfantevie: Regiment
genannt Kénigs > Regiment.
Publifation ded Gefefsed wegen WAbldfung der NReallaften in
ven pormald Naffauifdyen Lanbedtheilen und in der Stadt
Wenlar mit Gebiet.
Der ehemalige Kricgsminifter, General v, Boyen, wird Mits
glied ded Staatéraths.
Der Konig genehmigt die Anlage einer Eifenbabhn von
Bonn nady Koln durch eine Abtiengefellidhaft,
Der Fliefbifdhof von Bredlau, Grvaf Sedlnisfy trifft in
DBerlin ein, in Folge einer eigenhdandigen Anzeige der Jbronbes
fteigung, bic ber Konig an alle Fatholifhe Bifchife dex Monardyie
gevidytet.
Der wfjifhge Finanyminifter Graf Kanfrin [GFE Unterhands
Tungen wegen einer HanbeléFonvention antniipfen,
Die Unterhandlungen jerfdlagen fich,
Dev Erzbifdhof von KM, Freiherr Drofic v. BVifdyering darf
mit Crlaubnif ded Konigs von Darfeld nady Miinfter giehen.
1208 Jubeljahr 1840 und feine Ahnen, Vergangenheit alé
Gegenwart von H. Beta, Berlin 18407 wird verboten.
Sondolenzaudieny der Weltefien der Berliner Fudengemeinde,
Eine Allerh, Kabinetsordre beftdtigt eine Stiftung jur Uns
terftlipung armer, unverheivatheter Fodyter von Bes
amten und Offizieren, su deren Dotation bie ald unabgehoben
prafludivten Pramien von der Anleibe der Seehandlung von 1832



Juli

21.
22

| 23,
24,

25.

28.

20,

6

und der jabrliche reine Ueberfdhuf aus dbem Gefdydftsbetrich bed
¥, Leibamted ju WBerlin verwendet werben follen.

Prof. € M. Arndt wird ald Profefjor in Bonnwicder eingefekt,

Griffnung der Magdeburg> Kothen= Halles Leipgiger Eifens
bahn von Magbeburg bid Halle.

Der Konig fiberfendet dem Berliner Magifivat dbad nody von
feinem Bater verfprodyene Bilbnif befjelben.

Die atholifdien Geiftlichen Sdylefiens fangen an, die Srauung
gemifdyter Ehen ju verweigern.

Bweifel iiber dad Juriidfenden der Orben und Ehrenyeichen
nach dem Zobe ihrer Befifser werben von der Ordendfommiffion
Dberidhtigt.

Der Konig genehmigt die Feier bes Guttenbergfeftes in Berlin.

Dad Staatdminifterium fdhldgt in ber WUngelegenheit ded Erys
bifdyofs von Pofen demr Kénige vor, bdiefem Prélafen unter gewiffen
Bevingungen und Mobalitdten die Riickfehr in feine Didyefe
ju verflatten.

Der Crybifdhof -von Gnefen und Pofen, Martin v, Dunin
erhilt die Crlaubnif, aud ber Feflung Kolberg auf feinen Bi.
fbofefits suviicfyufehren. Dad betreffende Publifandum, weldyes
purd) bie Staatdeitung verdffentlidt wurbe, war von den Mis
piftern bed J[unern, der audwdrtigen Angelegenbeiten und bed
Kultus Fontrafignivt, weldhe yufammen dje Minifterial - Konfeveny
Dilbeten, in ber die Fivdhlidhe Angelegenheit bisher verhandelt wurbe.

AU uguft

Preufjen fritt ber Quabdrupelalliany gegen Franfreich bei.

Gin Surier wixd mit einer Kabinetdordre nady dev Fefiung
Kolberg gefchickt, sufolge welder der Erybifdhof von Dunin nod
por 3. ?qu. in Freiheit gefelst werben foll.

Der Fiivftbifchof von Breslau, deffen bevathende Stimme in
per Angelegenbeit bed Erabifdhofs von Pofen ebenfalld vernommen
worden, Fehrt nad) Schlefien juriick,
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29,

“wid ein folenned Hodhamt gehalten, bei welchem ber Grzbifdyof

?

i rier wird gegen bas placetum regium dad Unterfdhreiben
bes phbftlidyen Breve wider bdie Schiften von Hermed verlangt.
Der Grybifdof v. Dunin trifft Abends 94 Uhr pon ber Feftung
Kolberg in Pofen ein.
Sn allen Fatholifchen Kivchen Pofend findbet zur Feier der
Niicktehr des Crybifdhofs ein feierlicdher Gotteddientt ftatt, im Dome

felbft pontifizict. Abends Flumination.
Dad durd) dad Tabadsfollegium Friedrich PWithelms I, befannt
gevoordene Haus yu Potddam wird wieber Hergeftellt.
Imuefiivung der politifhen BVerbredjer. Die Ans
fteliungsfabigfeit derfelben witd wieber Hergeftellt, Diejenigen Ans
geflagten, die fidh der Unterfuchung ober dev WUrtheildvolftrectung
burd) die Fludht in dad Yusland entzogen, find zwar von der
Begnadigung einftweilen nod ausgeidhlofjen, doch wird penfelben,
fall8 fie binnen 6 Monaten juriidfehren und die Gnabe ded Stonigs
antufen, deven Gewdbhrung ebenfalld in Ausfidht gefiellt.
Der Grybifdhof von Dunin wird von dem Landvolfe in bie
Stadt Gnefen hincingezogen, !
Die WBiirger{chaft der Stadt Pofen bejeugt dburdy eine allges
meine gldngende Slumination ifve Freude fber das Amnefiicdefret.
Die Biirger der Stadt Bonn beyeugen durch ein grofed
Seftmabl ihve Sheimahme an der Rebabilitation Arndt’s.
Gin Haunfe von 50 bid 60 Perfonen bauerlichen Stanbes,
grofientheils Frauen, weldhe in feierlicdhem Suge in Pofen einge:
30gen waren, wurbe in der St Marting : Kivdhe zu Pofen von
bem Gribifdhofe v. Dunin cingefegnet, um fofort eine Walfahrt
su ber gnabenreichen Mavia von Gxenflodhau in Polen anzutreten,
wo grofier Ablaf ectheilt wurde. :
Ginjug bed Konigs Friedrich Wichelm IV gur Huldigung in
Konigsberg.
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Der Crybifhof v, Dunin erldfit einen Hivtenbrief, in weldem
fammtlidien Geiftlichen aufgeaeben wird, fid sur Einfegnung einer
gemifchten Ehe gav nidyt heebeizulafjen, und fomit aud Feine
Ghe unter ben bigher fblidhen Reverfen einyufegnen,
weil eine foldhe Ausdftellung von NReverfen dburd die
Lanbedgefefse verboten fei.

September,

Der Firftbifhof von Breslau, Graf Sedlnisky, [legt fein
Amt nieder. :

Croffnung ded Huldigungdlandtaged u Konigsberg. - AS
Gegenftanbe ber Berathung wurbden demfelben die Fragen vorgelegt:

1. ob und weldhe Beftdatigung etwa nody beftehender Privilegien
in Antrag 3u bringen, und

2. ob er nach altem Redte 12 Mitglicber der oftpreuff. Nits
teefdaft gur Werfretung eined Hervenfiandes bei der Hul:
bigung zu wablen gefonnen fei

Der Lanbtag verneint beide Fragen und frdgt bagegen mit
89 gegen 5 Stimnten auf reidydftandifde Barfaffung, gemdig
ber Alerh, BVerordbnung vom 22, Mai 1815, an,

Der Huldigungé-Lanbdtag wird gefdhloffen.

Verdffentlidhung bed Lanbtagdabfdhiedes.

Der Untrag auf veidydfiandifdhe BVerfaffung wird
abgelehnt, /

Feierlidhe Cebhulbigung der Stinde des Kinigrei:
dhes Preuffen und bed Grofhersogthumesd Pofen ju
Konigdberg. — Fhronrede ded Konigs an bad vers
fammelte Bolk,

Begnadigung geringer BVerbrecher.

Publifation bed Amneftic - Debreted vom 10, Auguft,

Gin Grundbefisabel wird Freivt, ber nur auf denjenigen Deds
cendenten iibergeht, weldper in den alleinigen Befig ded vdterlichen
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Grundeigenthums  gelangt. Standederhibungen und Gnadenbe:
seugungen. (6 Ritterqutsbefiser in den Grafenftand, 1 in den
Freibevenfiand,. 10 in den Adelftand erhoben; 9 Kammerherren
ermannts 7 Ghavafterverleibungen; 53 Ordendverleibungen.)
Grnennung ded Oberprdafiventen von Sdhdn mit Belafjung
in feineh Amte zum Statdminifter mit Sifg und Stimme im
Staatdminifterium, ded Oberprdfiventen von Pofen, Flottwell und
bes Dber-Appellations -Geridyed - Chef: Prafiventen ju Dofen, von )
Sranfenberg - Ludwigddorff ju wirfl, Gel, Rathen,
Der Priny ven Preufien wird jum Geneval ber Jnfanterie,
per Priny Friedrich der Nieberlande und Priny Friedridy wvon
Dreufjen werdben ju Generdlen der Kavallerie, alle Oberften, welde
cine Brigade fommanbdiven (16 an der [abl), ju Generalmajors,
und faft alle Oberftlieutenantd im Heere yu Oberften ernannt.
Feierlicher Cingug bed Konigs und der Konigin in Berlin
nady der Niicklehr ausd Preufjen.
Keier bed Guttenbergfefted in Berlin, (Dem Minifter von
Rodhow wurbe jur Borfeier am Abende vorber ein Factelug ges
bradit.)
Oftober
Der Konig befrehlt durdy Kabinetdordre an den Minifter von
Nodhow, bdie vollftandigen BVerhandlungen und namentlidy bdie
Denkidyrift der preufjifjhen Stanbe, auf weldhe die Entfcheidbung
auf die Berfaffungdfrage in dem Landtagdabfdicde ergangen ift,
ju verdffentlidhen, ,um jebev irvigen Anfidyt entgegenjus
treten, al8 ob S durdh ben Landfagdabidicd ober
purdy bie Anerfennung, welde Idh in demfelben und
miindlich den treuen Gefinnungen der Stande hHabe
widberfabren laffen, Meine Juffimmung zu dem in der
Dentfdrift enthaltenen Untrage auf Entwidelung dver
anbedverfaffung im Sinne per Wevordnung vom 22.
Mai 1815 audgefproden hatte,~
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Durdy Kabinetdordre wird bie Ausfube von Pferden ,, tiber
bie -dufieve Bollgrenge fiiv ben gampen Umfang ded Staated und
nady jeber Midytung hin auf unbefiimmie Jeit vevboten.

Der wirkliche Geheime Legationdrath Eidhhorn, Diveftor im
Minifterium dev audwdrtigen Ungelegenheiten, wird jum Minifter
per gefftlidyen, Untervichtd - und Medijinal = Angelegenbeiten ernannt.

Der Papft genehmigt die Abdifation bed Fitr(tbijchofs von
WBreslau, Grafen Sedmiffy und entldft penfelben aud feinem
Amte,

Der Kinig beftatigt die Statuten der BevlinStettiners
Gifenbabhn:Sefellfdaft.

Huldbigung ber Stanbe der fammtlichen Provingen,
mit Ausdnahme Preuffend und Pofensd, zu Berlin —
Die Standedberren und bdie Mitterfchaft hulbigen im Jnnern ded
fonigl Sdhlofjes, bie Stidte und die Landbgemeinden im Luftgars
ten vor bem Ednigl. Sdloffe. — Neden ded Konigd —
GtanbdegerhBhungen und Gnadenbeeugungen, (Stiftung mebrer
Gtanvegherrfdhaften und Grafjdhaften mit vefp. Bivils und Kol
leftiv » Stimmen auf dem Landtage, Crhebung eined Grafen in
ven Firftenftand, Stiftung bdes Mediat 2 Herjogthumes Ratibor
und 0¢é Mebiats Flivfienthumes Corvey, Verleihung von 12 Evb-
Emtern, — 22 Nittergutdbefier werden in ben Grafenftand, 8
in den Freiberrenftand, 26 NMittergutsbefiger und Beamte in oen
Avelftand erhoben; Ernennung von 16 Kammerherven und 4
wirklidien e, Rathen mit dem Prddifate ,, Cxoelleny”, Ertheis
lung bed Prédifates , Creelleny” an 3 hohe Beamte, 8 Amts:
Beférdecungen, 30 CharaFterverleihungen, 238 Orbendverleihungen.)

Der in Konigsberg geftiftete Grundbefibadel wird
pahin modificirt, baf der Adel auf die mdnnliche und teiblidhe
Defeenveny ded exften Grades itbergehen, jedoch in Den trocitern
Graden nut infofern vererbt werden foll, ald bic Sdhne ded Be:
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gnabigten in bem vittermdfigen Grundbefity ded Baters wirklich
fuccediven ober felbft einen foldyen Grunbbefit in Preuffen erwerben.
Durdy eine CirfularsBVerfliigung ded Minifterd der geijtlichen,
Untervicdhtd s und Medizinal - Ungelegenbeiten wird, mit Beyug auf
bie Kabinetdorbre vom 10. Auguft b. I. beftimmt, baf die bis:
her vorgefchriebenen Anfragen vor Anftellungen, in Bezichung auf
politifde Sntegritdt, eingeftellt werben follen.
Dic Dotation der Berliner Univerfitdt wird um 20,000 Thir,
jabrlidy exhoht.
Der Generalz Leut, und GenevalAdjutant von Thile 1. wird
sum Staatdminifter und vortragenden Kabinetdminifter ernannt.
AbfHIuG eined Handeldvertrages wijdhen Preuffen und ben
fibrigen Staaten ded Sollvereind einerfeitd und dev Ottomanifdhen
Plovte anbeverfeits. :
Gine Kabinetdordre forbert die Gebritber Grimm auf, ald
Mitglicoer der APademie mit bebeutendem Gehalt nach Berlin ju
Fommen.
Sahn wird durd) Kabinetdorbre bder Ppolizeilidhen Aufficht
enthoben.
Gine SKabinetdordbre, befchranfenve Créldrungen binfichtlich
ber am 10, September Begnabdigten enthaltend, wird verdffentlidyt,
Der Konig evnennt den Kammerheven der Konigin, Grafen
Dinboff sum Sdlofhauptmann von Kénigséberg.

November. -

Der Oberlandedgerichts Prdfivent Vevtvam zu Infrevburg
und der Oberlanbesgerichtds Vize-Prdfibent Keber ju Konigsberg
werben in den Abelftand erhoben.
WBefdranfungen der Patrimonialgerichtdbarfeit twerden durd
SKabinetdorove unferfagt.
Der Suftizminifter und der Minifter ded Jnnern und der Po+

ligei madhen durdy eine Cirfulavverfiigung befannt, daf nach der
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exfolgten Begnadigung aller wegen politifder Berbredhen verur:
theilter und in Unterfucdhung befindlicher Inbdividuen, der Konig,
da biemit audy bad Gefdyaft der Minifterial= Kommifjion beendigt
gewefen, burdy eine allerhichite Kabinetdordre die Minifterial- Kom:
miffion aufgehoben bat.

Der Oberlandedgeridytd - Chef- Prafibent Bottider in Stet:
tin wird jum wirklichen Geh. Ober- Juftizrathe und vertragenden
Rathe im Staatdminifterivm ernannt.

Nachfeier - bed8 100jihrigen Stiftungsfefied bed Garde- Kui-
raffier - Regimented ju Potdvam. Der Konig befdyentt dad NRegis
ment mit einem filbernen Adler auf deffen Standarte. (Friedridh
b, ®r. batte died Feldjeichen fo beftimmt, body war ed feiner
Sdywere wegen wicher aufer Gebrauch gefest.)

Sum erften Male feit dem Regierungsd-Antritte ded jehigen
Konigd findet eine Sibung bed8 Staatérathes in pleno flatt;
fammtliche Pringen und audy ber vefignivte Fiirftbifdyof Graf Sedl
nigfy find in derfelben gegenwdrtig.

Prof. Stahl aud Erlangen, an Gand’ Stelle nady Berlin
berufen, wird bei feinem erfien Wuftveten von feinen Subdrern mit
entfdhicvenen Seichen ded Miffallend empfangen,

Der Luremburgifdhe Geheimerath, ehemalige Eurbeffifche Mi-
nifter Haffenpflug wird jum Mitglied ded gebeimen Dbertribu-
nald in Berlin ernannt.

Durdy Cirfularverfiigung bded Minifterium der 2c. 2. Mebis
sinal sAngelegenbeiten wird die Eibesformel aller Medizinal=Per:
fonen fo vereinfadit, daf biefelbe mit febr geringer Abdnbderung
bei ber Wereidiqung forwol von evangelifdyen, alé von Fatholifden
unbd mofaifdyen Glaubendgenoffen inAnwenbung gebracht werben fann,
und ed namentlidh bei den Lefitern nicht mehr der yurfifesenden
Ausnahmsform bedarf, die fonft in Unwendung gebradht wurbde.

Der Geneval-Lieut, von Boyen witd ald General der In-
fanterie wieber in den abtiven Dienft aufgenommen.
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Der Erybifchof Drofte von BVifdyering empfingt ju feinem
RNamenstage ein eigenhindiges Glidwunididreiben des Papftes,
weldyes in den theilnehmendffen und anerfennendften Worten ab-
gefafit ift. :

Gine SKabinetdorbre beftimmt, bdaf Drbcnéauéacid}nungcn,
weldje der Kaifer von Nufland und der Kaifer von Defterreidy
einem diedfeitigen Unterthan gewdhren, nicht erft, wic andere auss
[anbifche Deforationen biefer Art, der fpeyielen Genehmigung des
Konigs bediirfen,

Degember.

Durdy Kabinetdbefehl wird beftimmt, daf bei gu evftattenden
Bevidhten bei ber Angabe der Orte aufier ded landrathlidyen Krei-
fes und bes Regierungsbesivfes, audy die Namen der frither felbft-
ftandigen Fiirfenthiimer, Groffdaften u, f. w, angegeben werben
follen.

®eh. Kabinetsrath Miiller und Oberft von Radowifs erhalten
ben Befebl, die Papicre bed verftorbenen Kénigs zu ordnen.

Jeier des Guttenbergfeftes in Konigsberg, an der die Univers
fitdt aber nidyt Lheil nimmt. .

Der vzt Lutterbect madht im , Weftphal. Merfur” den Ine
halt ciner Kabinetdordre beFannt, ald Antwort auf eine frither an
ben Konig eingereidhte Sufdyrift, bie Niickfehr des Crabifdhofs
Drofte von Vifdhering in feine Difgefe und in feine amtlidye
Wirtfambeit betveffend. Sie erdffnet, ,daf biefe Angelegenbheit
bes Konigs ernftlicdher Borforge nidht entgangen fei, daf jedoch oie
Witnfdye filiv feine Wicderherftellung jetst nicht in Grfiillung gehen
Ednnen und rubig evrwartet werden miiffe, wad fiir Refultate fort:
gefested Bemiihen juv Ypsgleidhung vorhandener Mifverftindnifie
herbeifiibren roiivde,

Der wirfl. Geh. Rath v, Humboldt, der wirkl, Geh. Obers
Suftizrath Bitticher, der Kammergerichts - Bize- Pedfivent von Kieift
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und ber Kabinetsrath Uhben werden it Mitglicdern ded Staatdrathed
ernannt,

D Bifdhof Dréfefe und fein adtjibriged Wirkenn. Bergen
bei Bremen 1840. (in Kommiffion bei Hoffmann und Campe in
Hamburg)  wird verboten,

Der withl, Geph, Rath von Stagemann fHirdt zu Berlin,
78 [abr alf.

,Aucy ein Strauff und 8 ift nue cin Gott” vom Rabbiner
abbai, fiberfest von B, Walljteiner, Rothenburg bei Wunfdye.
1840. mwird verboten.

Do Geh. Ober-Suftizrath Gofdel hatte den Auftrag er:
balten, ein newes Ghefdeidungsdgefes zu enferfen.  Diefer
Gutwurf ift feitdem allen evangelifden Bifdhdfen und General-Su:
pevintendenten jur  Begutadtung porgelegt, und nacdhdem Ddiefe
Gutadyten eingegangen, ift der Oberappellationdgeridytd - Prafivent
Oolée in Greifswald, cbenfalld ber ftreng: frommen Partei anges
hirig, mit der neuen Rebaktion beauftragt.

Die Ubdantung ded Fiirfibifchofs von Sedbmisky wird vom
Konige angenommen.  AG Beweid bed fonigl. Wohlwollens und
befondern Werfrauend ernennt bex RKinig den Grafen Seditly,
mit Beibehaltung dev flivftlichen Witede und Pridvifate, jum IWivel,
Gieh. Rathe und befiehlt auch bie fernere Sheilnabhme dedfelben an
ven Berathungen des Staatsrathes.

Der Graf Sedlnisfy theilt durd) einen offentlidhen €rlaf
per Dibzefe Bredlau feine Abbitation mit,

Niflag Beder (BVerfafjer des Rbeinlicbes) wird auf Befehl
bes Kinigs durdy den Suftiyminijier uv Fortfeung feiner aus
Gelomangel aufgegebenen iyriftifchen Garriere anfgeforbert und,
falls er dad jurifiifche Gtudium wicder aufnimme, voerden {hm
300 Shiv jdbelidh auf 5 binteveinanber folgende Sabre al8 Unter:
ftitung angebofen.
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Der Konig bevuft den Dber: Vrdfiventen Grafen ju Stols
berg - TWernigerove in bas Minifterium bded Fon. Haufes und
ernennt Denfelben gum wivkl. Geh. - Rath, mit Sis und Stimme im
Staatdminifterivm,

Der wirkl, Gelh, Nath Flottwell wird jum Ober-Prdfidenten
voit Sadyfen, der Regierungd - Prdjident Graf von Arnim jum
Dbev-Prafiventen vonu Pofen, und der Gelh Ober-Regicrungsds
Rath Stredfuf (Verfafjer der Garantien bes preuf]. Staated
und ded Berbdltniffed der Juden jum dyrifilichen Staate) jum
Mitgliede bes Staatdrathd ernannt,

is41.
Januar.

Durc) Kabinetdordre wird geflattet, daf in allen geiftlichen
Ungelegenbeiten, wo dad bieravdhifdhe BVerhaltnifi swifchen den Bi-
fdbfen bded Landed und ihrem Oberhaupte zu gegenfeitigen Mits
theilungen Unlaf gicbt, der diedfdllige BVerfehr mit dem rds
mifden Stuhle fortan frei von allen Befdranfungen
ftattfinben fonne, und bie Vermittelung dedfelben durdy die
Ponigl. Behlrden nuv in den Fdllen eingutveten habe, wo folde
vort ben Hifdsfen oder dem rvomifhen Stuhle felbft nadgefudt
werben follte.’/

Crmordung bes Bifdofé von Grmeland Dr. von Hatten
in Frauenburg,

Peter von Corneliud von Miindyen al8 Diveftor der Afas
demie der Kiinfte nady Bevlin bevufen.

Die Staatszeitung erfléivt die Sevficite fite gang unbegriindet,
nad) weldyen ein fogenanntes Neligionsedif t in Kurgem erfdheinen
foll, Das Wievereinfiibrung einev firengen Kivchendideiplin, Anordbnune
gen iiber die Sonntagsfeier und vor Allent Anordnungen iiber den
regelmagigen Kivdhenbefudy dev Staatsdiener und Beamten enthalte.
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,Dad preuffifde Solbatenthum Leipgig 1840 in Commiffion
bei Feft” wird verboten.

Dic Stadtverordneten von Stettin tragen auf
DeffentlidyPeit ihrer Situngen an, i

Gine Kabinetsordre befiehlt, daf in der Proving Pofen ‘it
Lanbrithe allen ihren sur BeFanntmadhung an die Eingefeffenet
beftimmten Berfiigungen an die Diftvifts - Kommiffarien eine pol
nifche Ueberfeung diefer Berfiigungen beilegen follen,

Gine andere Kabinetdorbre von bdemfelben Tage fehst feff
,0af der in ber Werordnung fiber die Juftizverfaffung im Groff
herzogthume Pofen vom 9. Februar 1817 aufgefiellte Grundfaty
wonad) die Sprache, in weldyer bie Klage angeftellt ift, darfibel
entfcheidet, in weldher Spradhe der Progef verhandelt werben mufi
aud) in dem Falle, wenn der Kidger dex beutfchen und der polni
fdhen Sprache gleidh midhtig ift, sur Anwendung Fommen, el
§. 150, aber, nady weldhem in cinem foldyen Falle in deutfchel
Spradye verhandelt werden mufjte, anfgehoben fein foll.

Der Kbnig filigt, in Bevlidfichtigung ded nody immer hevt
fdhenden Mangeld an ber polnifchen Sprache vollFommen médt
gent Beamten, mittelft Kabinetdordre yu den fdhon zu diefem Swedl
beftebenden Fondé nody eine Summe von 1000 Thlv, jabylid
Dingu, wovon 700 Vhlr. im Bejirfe ded Pofenfhen und 300 Tht
im Beyirfe des Bromberger Oberlandedgerichtes dergeftallt perendl
werden follen, daf Kanbdidaten, aber nur aud der Proviny Pofe!
weldhe der polnifdyen Sprade gany mddtig find und bie Bl
pflidtung dfibernehmen, ldngere Seit in ber Proving Pofen ang!
flelit yu bleiben, vdhrend ber wvorbereitenben Dienfizeit ald Au
Pultatoven und Nefevendarien ein jihrliches Stivendiwm von 12
Fhlrh., jedoh bHodftens auf 4 Jabre, erhalten, Borzugsweil
follen Soldye beriickfichtigt werben, von benen wenigftens it @
waten ift, daf fie die dritte Priifung mit Erfolg beftehen werbe!
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» Die. politifch = veformatorifdye Ridtung - der Seutfben: i
16. und 19, Jahrhunvert, Ein Beitrag jur Seitgefchichte von
3. ©. U Wicth, Belleoue bei Konftang. 1840,% yyirp verboten,

Der Pring von Preuffen wivd jum Statthalter von Pommern
ernannt.

Sn Berlin wixd auf dem Hoftheater Egmont von Githe
aufgeflibet, weldyer feit 1819 in Berlin nidht gegeben werben durfte,

Den in Koblens fidh aufhaltenden Gnglindern wird die vor-
tige Schlofi- Kapelle zum Hffentlichen Gottesdienfte nadh dem Ri-
tud der Cpisfopalfirche dibergeben.

Der Kionig verleiht der Wittwe des Dichters Karl Smmers
mann eine Penfion von 400 SHirn,

Februar,

Die Studenten in Halle tragen quf Berufung bed Dr.
Strauf yum Profeffor an, und erbhalten einen BVermeid Dafiir,

pUeber ben TWerth ber ApoPryphen. Aud bem Englifdhen;
in Hamburg gedrudt bei Neftler’s, wird verboten.

Dem Bifdof Drdfefe wird dasd in Folge befannter Bffentli-
cher Angriffe eingeveidyte Entlafjungdgefudy vom Kbnige nicht bewilligt,

Sdelling wird von Miindhen nach Berlin berufen.

€8 wird eine befondere Abtheilung im geiftlichen
Minifterium zur Bearbeitung vber Fatholifden Angele-
genbeiten, unter ber Direftion ded Wirfl. Geh. Dber» Juftiz-
rafhed von Ditedberg errichtet.

Auf Befehl des Kdnigs wibit bie AFademic der Wifjenfdyaf-
fen ju Berlin eine Kommiffion jur Herausdgabe per Werfe Fries
bricy bed Gr.; die Benugung der Avdjive wird derfelben vilig
frei gegeben.

Der Staatdminifter, General dev Infanterie, Graf Lottum fiivbt.

Udels s BVerfammlung ju Py, Holland unter dem Vor
fite Ded Landrathed von Haafe.

]



1841.

Februar.
23.

=

25.

7.

28.

oo

i8

Die ,vier Fragen, beantwovtet von einem Oft+
prenffen’ exfdeinen,

Die Stadtverordnetenverfammiung von Stettin befdhlieft,
pen Magiftrat zu ecfudhen, daf er bem Landtags-Ubgeordneten der
Stadt Stettin beauftrage, bden UAntrag su ftellen, daf der Kinig
gebefen werde, die TWahl bes Landtags=Abgeordneten von ben biss
bevigen Befdhranfungen zu befreien und eine Oeffentlichfeit
der ftandifden Berhandlungen zu gefatten.

Der- Ober - Negierungérath von VBlumenthal ju Kinigss
berg wird jum Regicrungs-Prifiventen in Dangig ernannt,

Griffnung der Landtage der Provingen Preuffen, Pofen,
Pommern, Sdhlefien, Marf, Sadifen und Weftphalen; DBor:
legung ber befannten £. Propofitionen vom 23. b M. Ueberreis
dyung der Petition Konigsberger Biirger an den in Dangig vers
fammelten Preuffifden Landtag auf Grund der ,vier Fragen.”

M3

pon Bopen witd an Nouds Stelle jum Kriegdminifter
ernannt,

RKabinetd: Ordre, dburdy weldhe gegen den Bexfafjer Dev ,oiee
Fragen” (Dr, Sacoby in Konigsberg) cine Kriminalunterfucdyung
einguleiten befoblen wird,

Abfchluf einer Hanbelds und Sdifffabrts - Konvention wis
fdhen Preuffen und den Staaten bed beutfdhen Jolvereins einer-
feits und Grofbrittanien anbdrerfeits,

Durdy Kabinetdordre wird der chemalige Hoffaplan bed Ery-
bifdos Drofte, Midhelid, feiner Haft in der Stadt Erfurt entlaffen.

Der preuffifdhe Lanbtag befhlieft, bem Kbnige Fricdrid) Wil-
helm IXI. cin Standbild au fetsen.

Gine Kabinetsordre deflavict vas feitherige BVerbot deds Ges
brauches driftliher Bornamen fiiv die Juden bdabin, daf ben
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Suben nut folde Namen ibhren Kinbern beizulegen verboten fein
foll, weldye mit der driftlichen RNeligion in Begiehung fiehen.

11. General-Lieutenant von Thile I, wird jum ikl Geh.
Otaatdminifter ernannt, und ihm bdie BVerwaltung ded Staats-
fhased und der Miingen dibertragen. =

12. Situng ded Pofenfdyen andtages, in der die Petition der
Stadt Pofen um allgemeine Landftdnde verlefen wird.
€8 fpridt fid grofie Abneigung gegen die Propofition von ben
Ausfehiiffen und gegen ben UAnfrag der Stadt Pofen aud.

13. Siung bed beutjchen Bunbestages, in welder die Schrift:
»Bier Fragem, beantwortet von eimem Oftpreuffens in dem ge-
fammten Bunbedgebicte verboten wird,

4. Haudfudhung bei Dr. Jacoby in Kénigsberg.

17. Das Berbot der in ber Stahelfdyen Budyhandlung in Wiiry-
burg erfdheinenden Seitfdyriften: 1) Der aligemeine Religions-
und Kivdenfreund und KirchenForvefpondent, und 2) die meue
Witrgburger Jeitung wird bedingungdiweife zuriidgenommen.

18, Die brandenburgifdhen Stdnde erfldren fich ents

fdhieben gegen dic vom Kenige geftattete Beriffentlidung

ihrer Landbtagéverhandlungen.

Cin Minifterialvefeript  fharft den Suden in Pofen die Wers
orbnung vom 22, December 1833 wegen der BVornamen ein.

Der Preuffifde Lanbdtag trégt auf Crmagigung der Salys
preife an.

Der Preuffifjhe Landtag lefhnt bdie eingegangenen Petitionen
um reidh8ftandifde BVerfaffung ab.

24. Der Kbnig evtheilt den Standen der Proving Preuffen die Erlaubs
nifi, em verftorbenen Kinige in Knigberg ein Standbild zu ervichten.

Der Kbnig genehmigt durd) Kabinetdordre die Anlage einer
Gifenbabhn von Breslau fiber Ohlau, Brieg, Oppeln, durdh Ober-
Sdhlefien nady der Landedgrenze jum Anfdhluffe an die RKaifers
Ferdinands» Nordbahn.  (Dberfdylefifdye Eifenbabhn)

2!

21.

23,
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Bevordnungen iber die Befugniffe der Kreidftande, Ausgaben
sut befchliefer und die Kreis - Cingefeffenen dadurdh zu verpflichten.

Untrag bed Grafen von Weftphalen um Freigebung des Gr;-
bijdhofa von Kom.

Nach vielen Jabhren wird Schillers Wilhelm Tell auf den
DBerliner Theatern wieber aufyufithren erlaubt,

Die Verldngerung ded Handelgtraftated mit Holland wird
abgelehnt,

Dentfchrift bed Magiftratd 1und der Stadtverordneten Bredlaw's
fiiv eine provingialftandifche Petition um Anordnung der allgemeinen
Landftande(RNeihsftinde) wird dem Schlefifdhen Landtage ibergeben.

Aopril

Der Sdlefifche Landtag fragt auf geeignete Maafregeln hin-
fihtlichy der Ruffifchen Grenzfperve an.

Gpontini wird auf Majeftatsbeleidigung angeklagt.

Der Preuffifde Landtag verwirft die Drovingial:
gefegebung.

Der Minifter Eichhorn theilt. durd) eine Civfularverfiigung
fammtlidyen Regicrungen mit, daf fortan nur bdiejenigen Kanbdi-
Datenn in das Prediger-Seminar zu Witfenberg. aufgenommen
werben-follen, von denen voraudgefelt werben Fann, daf fic wabhr:
{cheinlidy nady Ablauf von zwei Jahren von der Beit ihres Eins
tritted in basd - Seminar ab, balbigfi in ein Nfarvamt werden be-
forbert yoerben Fonnen, indbem Den im Seminar gebilbeten Kans
bibaten bas, wad fie in der Unftalt {id) angeeignet haben, ju
einem nicht geringen Fheile verloven geht, wenn fie nady ifrem
Nustritte aud dem Seminar nod) mebre Sahre in andern Ver:
baltniffen zubringen miiffen, bid fie ein Pfarcamf erbalten,

Die Preuffifden Stande verhanbdeln diber Prefi-
freibeit.

Der Pommerfdhe Landtag enbet feine Sibungen. Ebenfo ber
Preuffifdhe nady 30 Pienar-Situngen,
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Gine SKabinetsordve beflimmt, baf bie infeeimiftich bem jedess
maligen NReftor und dem Univerfitdts - Nichter gemeinfchaftlich fibers
tragene Stellvertretung filv den Regicvungsbevollmadtigten an ber
DBerliner Univerfitdt aufhren und mit den Gefchiften deffelben,
wie mit Denen des” Kuratoriumd, fo weit lefstere nidht {don bei
oem Miniftevium der geiftl., Unterridtd> und Medizinal-Angeles
genbeiten bearbeitet wevden, der DircEtor dev Unterrichts - Abtheilung
diefed Minifteriums beauftragt werben foll.  In Gemdfheit diefer
Beftimmung wird dem Divektor der Unterrichtd 2 Abtheilung, wirkl.
Geh. Ober-RNegierungdrathe v, Ladenberg die Werwaltung der
Stelle hes NRegierungs - Bevollmadhtigten an der Berfiner Univer:
fitat vom 1. Suni ab itberfragen,

Dev allgemeine Ctat der StaatssCinnahmen und Audgaben
fiiv ba8 Jabr 1841 wird durd) eine Kabinetdordre verfentlidyt.

»ldée de la vepublique de Pologne et son etat actuel
vbon €b. Kurgiweil in Paris 1841.° wird verboten,

Dex Dberpréfibent von Bobelfdwingh fdhdrft durch Cirfulars

Miinfter, in Gemdafheit des Art, 32 der organifthen Verordnung
vom 18. Germinal X (ju dem Konfordat vom 26. Mefiivor IX)
¢in, bavauf u Dhalten, daf ausidnbdifdye Geiftlidye u Feinerlei
Art von Eivdlichen Funitionen (ftille Meffen ausgenommen) obne
Crlaubnif der Staatdbehirde jugelafjen werben.

Der Kinig hat dem General der Kavallerie v. Borftell Sin
befonberer Anerfennung der im Befreiungsfampfe ermorbenen grofien
Berdienfte” ein Dotationskapital von 100000 &halern gefdhentt,

Landrath v. Haade aus Preuffijcy-Holland in Berlin, *

Antunft deg Malerd Corneling in Veylin.

Der Konig diberrafdie sum iweiten Male mit feiner Hobhen
Gegenwart das Staatdminifterium unp n.ﬂ)m an deffen Verhands
(ungen lebhaften Antheil.
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Der Komer Dombedpant Job, Hitdgen (Generalvifar bdes
Crybifdhofs von Koln) ficbt.

Gine Kabinetdordre befiehlt, daf Finftig alle Hinvidtungen
aus ben Begirfen der Gericdhte ju Berlin und Potddam nidhyt meby
in biefen Stadten, fondern in der Feftung Spandau ftattfinden follen,

Der Pofener Lanbtag wird gefdylofien.

Der Kinig genehmigt durd) eine Kabinetdordre, , daf dieje:
nigen Priefter, weldhe feit 1828 bis jetst ohne die befondere Gr-
Taubnif bes Staated fidh in das bmt'ftf)e Rollegium zu Rom haben
aufnehmen laffen, bafelbft bei ben Sefuiten flubivt und die
Pricferweihe in Rom empfangen haben, nady erfolgter Riicleby
in bie Heimath, auf namentliden Vor{dlag ded bifdsflichen Or-
dingriates, mit Buftimmung bed Oberprdfibiums in einer vein
Fatholifden Gegend unter Auffidht bewdbhrter Pfarrer, verfudyses
weife in ber Seelforge befdhdftiat, und wofern fie bdiefe Probe
wdhrend ber Dauer von mindeftend wei Jabren untadelbhaft be-
ftanben Baben follten, al8bann mit Genehmigung bed Oberprds
jiviums in dic GeiftlichPeit der Dibzefe aufgenommen und ju Fiv.
lidjen Aemtern befSrdert werden diivfen.” [n Gemdpheit bdiefer
Kabinetdordre werdben fofort vier ind Ausland gewanderte, in der
Frierfdhen Dibzefe einheimifdhe, in Nom orvbinivte Priefler von
vem Wisthumsverwefer von Jrier urficberufen, um in ihrer
Heimath in der Seelforge angeftellt 3u werben.

BVeroffentlidhung einer aligemeinen Minifterialverfiigung, -su-
folge weldher , ein Fatholifher Geiftlicher, ber durdh vedytsFrdftiges
GCrienntnifi feined Wmted entfelst worben und fomit nidyt mehr be-
fugt ift, Umtshandlungen zu vervidyten, wegen Lefend einer eins
fadyen ober i'ogenanutm ftillen Meffe, nidht in Unterfudhung
gegogen werdben Fann, weil ev bdie Befugniff hiegu nidyt erft durdh
dic Ueberfragung eines beftimmten ober feelforglichen Amtes, fondern
bereitd burd) Die Priefterweihe erbalt. Ded Konigé Maj. Haben
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{idy mittel8 Allerhichfter Orbre vom 16, Febr, v, %, mit biefer
Anficht einverfranden exfldrt,

Der in Folge bed vaf_ﬁ bes  Generalvifar Hiidgen vom
DomEapitel sum Kapitularverivefer der Crydidzefe KbIn erwibhite
Domiapitular Dr. Miiller erhdlt die landesherrlidhe Beftdtigung.

Die Gebriider Grimm erdffnen Cald Afademifer) ihre Bors
lefungen an der Werliner Univerfitdt.

M ai

Der Lanbtag ber Proving Sadyfen wird gefchloffen.

Die brei Gtubivenben, weldhe bdie Wittfchrift um Berufung
08 Dr, Strauf nad Halle juerft unterfdhricben Haben, werbden
burdy cine vom Minifterium beftatigte Senteny ded Didsiplinars
Senates mit dem consilium abeundi beftraft.

Der Weftphilifche Landtag wirtd gefdhloffen.

Die Frage, ob audy Nidyt - Chriften ein preuffijdes Orbens:
Freuy al8 Auszeidhnung empfangen fonnen, ward vor Kurzem burcb'

ben Kénig entfhieden, indem mehren Miniftern der Pforte die
Deforation ded rothen Udlerordens ertheilt worben iff, was bidher

von preufjifdyer Seite nod) niemald gefdehen war.

Der Sdlefifdhe Landtag wird gefdloffen.

Der Geb. Legationdrath Bunfen veift nadh Lonbon, um das
felbft die Sadye Jerufalems und Palifiinas st vertreten.

Die Fortdauer ded Deutidhen 3o0lls und Hanbdelsver:
eined wird vorldufig auf weitere w5 Jabre, vom 1. Januar
1842 anfangend, alfo bis jum 31, Degember 1853 feftgefenit.

Liepmann, ber Crfinder ded Oelbilderbructes, erbalt vom
RKinige eine lebend(Engliche Penfion von 500 Fhlrn. gegen Uebers
lafjung feined Geheimniffes.

Dog Minifterium ded Snnern erlafit eine Werfligung itber
bag Subordinationdverhaltnif der Magiftrate gegen die Landrdthe.

Der Konig billigt durdy eine allergnddigfte Kabinetdordre bie
Berwaltung ded Oberprifiventen Flottwell im Grofihersogthum
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Pofen und verleiht demfelben ben vothen Adlerorden erfter Klafje
mit Gidenlaub. Der Oberprafivent Flottwell Hatte bem Sonige
unter: dem 1. Mai eine DenFfdyrift {iberveidht, in weldyer die in
ben lefiten gebn Jahren in Besichung auf bie Verwaltung Hed
Grofbersogthumes Pofen ergriffenen Mafregeln und ihre Folgen
pargeftellt waren.

Dem Dr. Ruge wird durdy Kabinetdordre angedeutet, daf
ev hinfort enfroeder die ,, Hallifhen IJabhrbitcher# unter preuffis
fper Genfur miiffe erfdyeinen laffen, oder ein Werbot ber Beits
fdrift in Den bieSfeitigen Lanben ju beflivdhten babe,

Ged) und breifiig Profefforen der Berliner Univerfitdt reidyten
gegen bie Wieberbefefung der Stelle eined Regiernngd - Bevolls
mddtigten cine Reflamation ein, indem diefe neue Beftimmung
wie der Werluft des dber Univerfitdt gefhenften Vertrauens gedeutet
werden t8nne.  Das Minifterium hat den Schritt der Drofefforen
gemifbilligt und den Petenten nody bemerft, bdaf feinedwegs ein
Mitrauen die Wieberbelebung der gefetliden Ginvidhtung herbei:
gefilihrt habe,

Der Branbenburgifdie Landfag witd gefdloffen.

Der Oberprdfivent von Schlefien theilt dem Magifirate von
Breslau die fdhmerzlihe Nadyricht mit, daf der Kbnig Lei
feiner bevorfiehenben Reife nady Bredlau, ,,weder eine .feitr:
lidhe €inbolung nody irgend ein Feft”” von der Stavt
Breslau annehmen wolle, weil derfelbe in dem bes
Fannten Antrage ber Bredlauer fEadvtifdhen Bebhdrdven
um_ Reihsftdnde ,eine offene Oppofition” erbliden
m 1151:.

Der wirkl, Geh. Rath und Oberft o, D. Graf v. Stolberg
erhdlt ben Ghavatter ald Generalmajor.

Der Minifter ded Jnnern und der Polizei verdffentlicyt eine
LVerfiigung vom 15, Februar, wonad) amtlicdhe BeFanntmadyune
gen, Fovmulare und FTabellen feiner Cenfur unterliegen,
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Der heinifche Landtag wird evdffnet.
Der Konig Fauft die alte BVangd: Kivche iy Novivegen fiiv
80 &bhaler,
Der Pring von Preuffen ift duvch Kabinetdordre mit der Leitung
ber Priiffung fammtlidyer diedjdbriger ftandijdher’ Gutacdhten und
Petirionen beauftragt, und zugleid an bie Spifie der Konfereny
wegen Crlafjung der fieben Landtagd:Ab{dyiede geftellt, deren Mit:
gliedber die fKoniglichen Kommiffavien und die Lanbtagsd- Mar-
fthalle find,
Dad Miniftevium ded Jnnern und ber Polizei hat befdhlofjen,
einen hihern Baubeamten nady England zu fdhicen, der fidh an
Ot und Stelle mit per Ginvicdhtung der dortigen Gefangniffe
beFannt madhen foll.
»Uedyiv flie Diftorifhe Cntwidelung und neuefte Gefdhichte
ber luthevifden Kivdie von Sdyeibel, ehemaligem Diakonus und
Profeffor. Niirnberg bei Rau, 18417 wird verboten.

X uni

St K8In ift eine Vorftellung an den Kénig sur Unterzeidy-
nung in Wmlauf gefelst, worin bder Monavd) gebeten wird, den
Crybifdof von KEIn entweder in feinen amtlidhen Wiy
fungstreid urfictfehren ju laffen ober denfelben, gleid
vem Ergbifdyofevon Pofen, vor bie ordentlidhen Geridte
ju ftellen. .

Adreffe ded Magijirats und der Stadtverordneten
Breslaus an ven Kénig auf bdie wegen der Petition um
Reidsftande gegen die Stadt Bredlau ergangene Allerhbchfte Ent-
fdliefung (f. den 21, Mai), in welder fie augeinanderfetien, daf
fic dburch jenen Antrag nur ein thnen verfaffungd: und ge-
fesmafig suftehended Recht audgeibt haben.

Gine oud 4 Mitglicdern, 3wei Kaufleuten uttd gwei Beamten,
beftehenbe Deputation geht von K§in nadh Diifjeldorf, nm eine
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von mehr al8 faufend Cinwohnern K63 untergeidhnete Bitts
fdhrift an den rheinifdjen Provinial-Landtag dem Landtagsdepus
ticten ber Stadt Koln jur Uebergabe an denfelben eingubindigen.
Der Lanbtag wird gebeten, diefe Petition unmittelbar jur Kennt:
nif bed Kinigd ju bringen. Die in derfelben ausgefprodenen
Wiinfche lauten dahin, dbaf ein freier Sutritt ju den Siys
sungen bed Landtagsd, die unverfiiryte und taglide
Berdffentlidhung der Berhandlungen deffelben, die ans
ftindig freic Befpredyung diefer Verhanbdblungen, fowie
alfer innern anded - Angelegenheiten in Sffentlichen
Blattern geftaftet werde, und baf bald miglidhft ein
Strafgefets die Stelle der heutigen Praventiv - Gefess
gebung in Preffaden einnehme.

Dr. Monheim, Abgeordneter der Stadt Aacdyen, beans
fragt auf bem rheinifdhen Landtage die Verwendung Hed Lands
taged in ber erzbifdhiflichen Angelegenheit dafiir, Daf entmeder
ber Crybifdyof von Kbln feiner Freiheit und Amtsfas
higBeit uriifgegeben, oder ev jur Entfdeidung diber die
gegen ibn beftehenden Unfduldbigungen an die Seridhte
verwiefen werbe. Nad) einer fehr lebhaften Debatte wird
mit 45 Stimmen gegen 33 dic Berweifung diefed An:s
trages an einen Audfduf ent{dieden.

Graf Briihl bringt verfShnende Vor{dyldge von Rom.

Der Papft verwivft die vom KéMmer Domfapitel getroffene
Tahl des DomEapitulard Miiller um Kapitularverwefer ald une
Fanonifdhy und evnennt den Domfapitular Jven — bad einzige
Mitglied, weldyed gegen jene Wahl Proteftation eingelegt hatte —
gum apoftolifdhen Adminiftrator der Crzdidzefe Koln.

»Die Kbnifdhe Kirdye im Mai 1841. Wiirzburg bei Boigt
und Mocfer” wird verboten. :

Der theinifthe Landtag trdgt auf aldbalbige Kiindigung ded
mit England abgefdhloffenen Berfrages an.
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Die Gefude bded Generald Umindti und e Demagogen
Breuer um: Begnabigung werden vom Konige guriictgemwiefen.
Sdjreiben be8 Dberburggrafen von Vriinned an den
Oberbiivgermeifter v. Anerdwald zu Konigsberg:

»Geine Maj. der Konig Haben mich ausdriicklich beauftragt,

die mir unterm 8. b, M. miindlidhy erFlarte, vollfte Bufries

venbeit mit den Arbeiten ded VPreuffifhen Landtages weifer
befannt ju maden. Sie gerubten bdabet gany befgnderd
unfere Aeuferung in Wetreff der zu wiinfdenden freien

Preffe mit dem Bemerfen ju beloben, daf foldye mit Aller-

HEDt IJbrer eigenen Abficht vollFommen iibereinftimmen.

Der rheinifdhe Landtag bittet in einer Petitiondfdyrift an den
Rnig ,3u gefiatten, daf sundchft in den gum eigenen Gebraude
der Landtagémitglieder Beftimmten, dann aber audy in den bems
nadft su verdffentlidhenden Abbriicken, bdie Protofolle, fowie {ie
gefiibrt yoorden, mit Beibehaltung der Namen der rebend
auftretenben Lanbdbtagémitglieder erfdeinen diivfen.”

~ Der Kinig Fauft die beFannte Windmiible bei Sansfouct,

Dag Unterridytdminifterium verbietet Niemeyers Lebhrbudy
0¢8 NReligiondunterrichtes.

Der Kinig wohnt der feierlidhen Beifehung ded verewigten
Jelomaridalld Grafen Gneifenau ju Sommerefdhenburg und der
Enthiillung der bemfelben vom prcuififq)en Heeve  ervidhteten
Statue bei.

Der rheinifde Landtag lehnt den Antrag des Ab-
geordbneten Monheim (f. unter d. 4. Juni) und den Antrag
vieler Einwobner K6Mms (f. unter d. 1. Juni) in ber erybifchdfli-
chen Ungelegenbeit mit 47 gegen 31 Stimmen und ein darvauf
geftellted Umendement ebenfalld mit 43 gegen 35 Stimmen ab.

Das Domtapitel von Crmland wahit den Weibbifhof und
Dombechanten Dr. Gerits jum Bifdyofe.
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Der Konig fdlagt die Bitte des rheinifdien Landtages um
namentliche Unflihrung ber vebend auftretenden Lanbtagamitglie
Der in ben ju verdffentlidhenven Landtagdprotofollen- Cf. unter dem
14. Suni) ab.

Der Magifteat und - die Stadtverordneten von Bresdlay
richten an den Landtagdmarfdyall eine wBefdhwerbeund Redtss
berwabrung” gegen eine Stelle des publiivten Berichtes fiber
bie Lanbtagdverhandlungen in Befreff bded Antraged der Stadl
Breslau auf eine reichsfiandijde Verfaffung, indem bder publizivte
Beridht von bdiefem Anirage in einem n8eringfdhasigen one”
fpricdht und benfelben al8 cin ,, Anfinnen, mithin a8 eine gefetss
widrige oder ungebiibriiche Sumuthung begeichnet.

Untwortfdyreiben des Konigs.an den Magiftrat und
Diec Stadtverordneten von Breslau (f. unferm 2. Suni):
nTWenn der Magiftrat und bdie Stadtverorbnetenverfammiung u
Dredlau in ibrer Eingabe vom 2. b, M. fidy auf bie gefessliche
Suldffigkeit der in Bezug genommenen, auf dem Provingial - Lanps
tage angebradyten Petition jur Nedytfertigung derfelben berufen,
o Ddtten fie died nidht ndthig gebabt, bda ifhre DBefugnifi_ifnen
nidyt Deftvitten worben ift; ¢8 flebt derfelben aber Meine DBefugs
nif gegentiber, Midy gegen Meine Unterthanen fiber Seift und
enbeny der von ihnen auf verfaffungsmipigen Wege ausgefpros
dhenen Bitten wobhlgefdllig ober miffillig ju Gufern, und jum
leptern hat Ihr Antrag Mir, naddem ich Midy fiber den Ges
genftand befjelben Deftimmt genug audgefprodyen, Anlaf gegeben.
I weiff fibrigend fehr wohl-den Mifigrifi des ftavtifdien Bors
ftanbes’ vor dem Mir wohlbeEannten lautern, treuen und erges
benen Ginn der Breslauer Cinwobnerfdhaft zu trennen, und Habe
8 bedhalb fehr DLedauert, Daf wiber Meine Abfidyt die Criffnung,
weldye nur dem Magifivate und den Stadtverprdneten mitgetheilt
werden follfe, ecine fite bdie gefammte Biivgerfdaft {dmersliche
Deffentlichfeit evbalten hat,” 7



1841,

Juni
23.

24,

26,

28.

30,

Juli

29

Der cheinifdye Lanbdtag trdgt auf eine Berldngerung der Siys
aungen von vieryehn Sagen an,
Dr. Ruge verl@ft Halle, um bdie Nedaktion der Hallefden
Jahrbiider in Sadifen fortufiibren. Dad Journal erfdeint ferner
unter dem Fitel -, deutfche Jahrbiicher fiiv Wiffenfdhaft und Kunft,«
Die Studirenben wolltenn am Abende vorher dem Dr, Ruge einen
Fadelzug bringen, wurben daran aber durdy die Wehbrde verhin-
bevt, unb befdrdntten fidy daber darauf, dburd) eine Deputation
bem Seeidenben Lebewohl ju fagen.
Die Polen in Pofen fliftern den Bagar ur Scheidung von
ben Deutfden.
Sn Bredlau fallen die Grgdnzungdwablen der Stadtverord-
neten fammtlicy im Ginne der bisherigen Verfammlung aus.
€ine Aerbodhite Kabinetdordre beftimmt, Daf feder biefeis
tige Unterthan, weldher nady vollenveten Studien fih um cin
Offentlidyes Amt ober um die Sulaffung’ zur medizinifdhen Praris
Bewerben will, ein und ein balbe8 Fabr auf einer Landes -Uni-
verfitht ftudiven -mug.
JIuli
Der rheinifdye Lanbdtag verbandelt fiber einen Untrag auf
Crridhtung eines befondern Handeldminifteriums.
Der Mirder ve8 Bifdhofs von Grmland, Kihnapfel, wird ju
Srauenburg (durd) dad Rab) bingeridytet,
Der Geh, Oberjuftizrath Ruppenthal, Direftor ver Ab-
theifung fiir die rheinifche Rechtspflege im Juftizminifterium, madt
eine Rundreife in der Rbeinproving. Ueberall empfangen ihn bie
ungiveideutigften  Ovationen, indem bie Rbeinproving ihn al3
ven riiftiglten Werfechter ihrer Gefeigebung anfieht und in dem
Bertrauen, womit ihn ber Konig beehre hat, eine ber fiderften
Blivgihaften ihrer Erhaltung erfennf,
Dev DPictiftenprediger Krummadher balt Gaftpredigten in
Berlin und hat die Chve, sur Fonigl. Lafel gtiogen ju werben.
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Garbeoffiziere verleten Hen: Unftand im Hofiageretabliffement
in Berlin, wordiber Sr. Maj. Jhr hichftes Migfallen ausfprechen

Der rheinifdie Landtag erfldrt fich gegen Provingialgefetigebung.

Kabinetdordre in Betveff einer yectmifigen Aenbderung der
Stellung Preufiifder AdvoPaten, —

Der rheinifhe Landtag erdreert bie Erweiterung bet
Wahlbarfeit yum Landtage im Stande der Stavte.

Cine Deputation der Fatholifden Niederlinder fiberreidyt dem
Eribifdyofe v. Drofte cin Fofibared RKreuy als Gefdhent der Kathor
lifen beider Nieberlanbde.

Die Stadt Saarbriiden petitionirt beim rheinifdhen Lanbr
tageum Preffreiheit, felbftfidndigere Berfaffung der Ger
meindeforporationen, Crhaltung und Fortbildbung der rheinis
fhen Gefepgebung mit Ausfdyeibung bed hingugeFommenén Fremd:
avtigen und BVernehmung de8 Handeldftanves in Angelegenheiten
bed Berbehrd, bed TWaffer- und Landtvansdportes.

Der rheinifdhe Landtag befchlieft mit 59 Stimmen gegen §
an ben Konig die Bitte ju ridhten, die Angelegenheiten der
Prefie durd) ein allen WillEahrlichPeiten bder eingelnen Genforen
mbglidhft vorbeugendes Cenfurgefes su orbnen,

Sn_vielen gang Fleinen Stddfen war die revidivte Stadfer
Orbnung bdeshalb nody nicht eingefiihrt, weil in foldhen Orten
nicht eine hinveihende Babl qualifisivter Perfonen fid) finben [ief,
um einen Magiftrat und eine Stabtoerordneten - Verfammlung,
ald awei befondere Kollegien, mit Berlidfidhtigung der erforders
lidhen Stellvertrefer und ded bei neuen Wahlen etwa erforberlichen
Wedyfels, su bilben. Um diefe Scwierigheit su befeitigen, bes
ftimmt ber Knig durd) eine AllerhBdyfte Kabinetsordre vom 19. b
Cin Begug auf die Stadt Uebigau und- die andern in gleidhen Beys'
battniffent i befindenden Fleinen Stade der Proving Sachfen),
dafi, ftatt Ded nachy ber vevidirten Sthdbte- Ordnung erforderliden
Magifteats s Kollegii, blof ein Bfirgermeifter sur Fiihrung der



1841,
Juli 1

21,

22,

Uu.

31

Bevivaltung gewdhlt werben Fnne, weldhem qlye burdh Has Gejets
ben Magiftraten beigelegte Pflichten und Redyte obliegen und zur
fichen, und baf diefem Bitrgermeiffer ugleid) die Funktionen bed
Borftchers und ProtoFollfiihrers der @mbtvcrntbnetens%erramm
lung fibevfragen twerben Efnnen. Ferner genehmigt ber SKinig,
bafi die Balhl der Stabdtverordneten bid auf fechd vermindert werben
Bann unb baf die Stddte, in weldyen die Stadte- Ordnung mit
foldyen Modifitationen eingefiihrt wird, in fdndifcher Besiehung
beim Stanbde der Lanbgemeinden verbleiben Fonnen, bis fie ferbft
am Stanbe der Stadte Theil ju nehmen wiinfden.

Der Oberprifivent der NRheinproving erdffnet dem Kbiner
DomEapitel, d4F die Gtaatsregicrung den DomEapitular Dr. Sven
al8 Generalvifar anzuerfennen fid) swar nidt veranlafit
finben E8nne, iphn ieboch in Ausiibung der vom Papfie
ihm gugemwiefenen Eivdhlichen Funttionen auf Eeine Weife
bemmen ober fifren werbe. Der Dr. Sven fritt in Folge
effen unverziiglich fein neuesd Amt an.

- Mebre Geifliche in Berlin berlangten vom SKriegdminifier
bie Cinftellung ber Oonntagsdiibungen bei der Landwehr, ald eine
Cntheiligung des Sabbaths. Sn ber Nefolution desd Mis
tifters Deift e8: ,,die Uebungen ber Landivehr ur Bertheidigung
bes Vaterlanded Fdnnen Feinedwegd al3 Entheiligung Hes Sonn-
tagd geltens fie felbft find faft fo heilig als pie Religion.

Cine Kabinetdordre ordnef, um den Wiinfden mehrer Pro-
vingiallandtage 3u entfprechen, Berdnberungen in der Lofferies
Berwaltung an, damit das Eotteriefpiel mOglichit auf Perfonen
ber wohlhabenden Kiaffen befdhrantt und bie bei pem bigherigen
Betriebe bemerfhar geworbenen Uebelfidnbe abgeftellt werben.

Riidert witd nady Berlin, Profeffor Havernicd nady K6»
nigdberg berufen. .

Der Landrath v. Manteuffer s Ludau wird jum Ober-
vegievungdrathe Dei dev Regierung 3y Konigéberg ernannt.
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Fied fommt quf ben Wunjdy des Konigs auf einige el
nady Potédam.
Der vheinifhe Landtag wird gefdlofien.
Gine WVerfligung des Finangminifters Hebt a8 unter dem 14,
Oftober v. I, angeordrete BWerbot der Pferdeausfubr wieder auf

Dex- Magifirat und - die Stadiverordueten von Byeslau
bitten ben Konig, die Cmpfangsfeierlichbeiten anzunehmen,

Dem vom Landtage bHeimPehrendeh Deputivien der Stad!
Aadyen, Dr. Monbheim (f. unterm 4. Juni) wird von feined
Mitbitegern ein feierlicher Empfang bereitet und ein Chrenge
fchenE fibevveicht,

Die Bitrgerfdhaft von Kobleny empfangt ihren heimPehren
ben Deputivten, Stadirath Diehs, in feftlidher Weife; cin Fal
Felzug wird vom Oberprifiventen unterfagts eine Deputation det
Blinfte {iberveicht dem Stadtrath Diek e¢ine grofie golbene Chren'
medaille mit demr Brnfibilde bes Crzbifdhofs v, Drofte,

Der Crabifdiof vor Drofte weift alle bisherigen vermiftelnben
Bor{dhlige der Staatsregicrung und der rimifhen Kurie auf pad
GCnt{dyiedenfte ab,

#Mittheilung fiber bie Vevanlafjung der Erdhlichen Aufregung
g4 Magbeburg im Jahre 1840,/ ,Der Wabrbeit die Ghre. A
bie. Gegner- ber. fogenannten Sdmdibfdrift von &. v, €., ot
€. Ehrenhaud, Paffor ju Eroffin,” und. bie Brofcbiive , Dreifiiy
Fragen werden: verboten,

Der Geh. Kabinetdvath von Scheele in Hannover erhlt ver
vothen Adlers Orden: gweiter Klafle mit dem Steehr,

€8 wird durdy Kabinetordre: befoblen, baf bei mufitalifcher
Auffithrungen in der Kirdye eine Befcheinigung bed Pfarrerd bei
subtingen fei; daf ber Rert ved Mufifftiicred nid)ts fiiv die Kivd
Unftopiges enthalte,
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€ine Kabinetdordre evtheilt ben biirgerlicdyen Befigern von
Ritterglitern, weldye die Landftandidyaft haben, fiir ibre Perfon
und fo lange fie fidy im Befise dev Gliter befinden, bas Recht
gur Kragung der vitterfdaftlidhen Uniform,

Rabinetdordre fiber die Stiftung eined Ehrenfoldesd fifr
bie Inhaber des eifernen Kreuged BVon den Snbabern
ed eifernen Kreuzed erfter Kiaffe follen 12 Senioren aud dem
Offizlerfiande und 12 Senioren aud dem Stande vom Felowebel
abwrts einen jihrlichen Ghrenfold von 150 Ehalern, und von
ben Jnhabern bed cifernen Rreuzes 3weiter Kiaffe 36 Senioren
aud dem Dffizierftande und 96 Senioren ausd dem Stande vom
Jelbwebel abwéirts einen jabrlichen Ghrenfold von 50 Thalern
auf Lebengeit erhalten. Digjenigen Senioren;, welde auf den
Chrenfold verzichten, fithren bew itel ,, Ehrenfenioven, #

Dev Kénig erfrdet fidy in einer Kabinetdorbre an den
Magiftrat und “die  Stabtverordrieterr von Breslau geneigt,
bie CmpfangsfeietlidEeiten angunehmen, (f. unterm
26. Juli)

nie in Preufjen beabfidytigte Aufhebung der Birdlidyen
Union aud  Firdylich-politifdyem Gefidhtspuntte  beleuchtet von
einem Altpreufjen. Hamburg bei Kittler, 1841, wird verboten.

b. Biilow, Sefandter in London, wird sum bevollmddtigten
Minifter beim deutfhen Bunbedtage ernannt.

Mebre tiickifde Offiziere Fommen  aus Sonftantinopel nach
Berlin, um {idy in vert Kriegdwiffenfdafren ausdzubilben.

Der Crzbifdof von Pofen fordert in cinem Rundidreiben
an bie Geiftlidyen “ein. Berzeichnif aWer in ben -Shulen feiner
Dibefe gebraudpen Lehrbiicher - ein, um die ihin ungeeignet er-
fcheinenben abzufdhafien, und: verbietet, ohne feine Grianb-
nif irgend ein Bud eingufihren

S~
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Der Staatd- und Kabinetdminifter, Freiherr v. Werther ev
balt ben fdywarzen Adlerorden.

Die Wabl der Stadtverordneten in Berlin erregt sum erften
Male allgemeine FLheilnahme.

Der Wicherabdrud ded Gefehes vom 22, Mai 1815
wirtd in Berlin a3 aufregend verboten.

Freib. v. Werther nimmt feine Entlafjung und Graf Maltan wird
in feiner Stelle jum Minifter Der ausdwdirtigen Ungelegenheiten exnannt

Die Kaufmannfdyaft von Breslau befdyliet, Feinen Jubdef
an ben FeierlidyPeiten fiiv den Konig Theil nehmen 3u laffen.

Die Biirger von Paderborn bringen dem Crzbifhof von
Drofte, weldier fidy in dem 11 Meilen bavon entfernten Marir
enloh aufbdlt, einen Fadelzug.

Ehierd Fommt in Bexlin an.

Die WBreslauer Kaufmannfdaft befdylieft, ywblf jlidifhe Kauf
leute — aber nur nady eigener Wabhl und ald Gifte — sur Lheil:
nahme an den EmpfangsfeierlidiFeiten einguladen,

Die Staatdzeitung verdffentlidt die Landtagdabidicde, mil
(usnabme der fiiv Preuffen, Brandbenburg und die Rbeinproving

Der Konig ertheilt Herrn Fhierd eine Furze Aubdien;,

Die Seffe ber Alt=Lutheraner in Mavgonin und Samops;in
(Pofen) balt baufige und zablveidhe Bujammentiinfte. Der ber
Bannte Separiften = Prediger MWagner vervidytet - gottesdienfiliche
und Amtshandlungen, als Trauungen, Kindtanfen, BVerabreidhung
Ded Ubendmabhls,

Der Bifdyof Neifach von Cidhftadt fiberbringt bem Erabifd)of
Drofte das Ultimatum ded Vapfied und beftimmet ihn jum Nady
gebent und 3ue Refignation unter Vorbehalt einiger Bedingungen,

Der Prof. Ranfe in Verlin wird gum Hiftoriographen bed
preuffifden Staated und der Prof, Preuf in Berlin ;um Hifto:
riographen der brandenburgifhen Gefdhidhte ernannt,
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Cigenthiimliche FefitichPeit su K8In. Die sablreidhen Tall-
fabrer, meift weiblidyen Gefdlechtes, weldye 7 Fage vorher nach
bem 18 Stunden von Kéln entfernten beriibmten Wallfaprtzorte
Kevelaer an ber holldndifdhen Grene abgegangen waren, um bors
vor dem Muttergottedbilbe ju beten, von weldhem man fih im
Bolfe ahlreiche Wunderthaten eraablt, werden bei ibrer RiictPehyr
feiexlidh eingeholt,

Kanonifus Knauer, Stadtpfarrer ju Habelfdwerdt in der
Grafidaft Glas, 77 Jabr alt, witd vom Bredlauer DomfFapitel
sum Fiirftbifdyof von Breslau erwaplt,

Der Rbnig bewilligt yur Fortfehung der Reftauration ves

3n Pofen bart fig fhon feit mebren TMonaten cine pol-
nifche Schaufpicter s Gefelfaf auf, die fortwdhrend mit Beifall
fpiclt. @8 ift im Werbe, in Pofen ein flehendes polnifdes
Eheater u errichten.

Der Koénig und die Kinigin veifen nad Sdhlefien.

Der Bifdhof von Paderborn, Freiberr v, Ledebyy ftivht.

Kabinetdordre, durd) weldye der RKionigsberger K
al8 derjenige Gerichtdhof beyeidynet wird, weldhem i
den Dr. Jacoby erdffneten Kriminalunter
fallen juftehe.

Der. bisherige Minifter der audivdrtigen  Angelegenbeiten,
Sreiherr o, Werther wird gum Obermarfdyall und um Minifter

e Fiirftenthumed Neufdatel und Balengin ernannt; die erfrere
Stelle ift fdyon einmal, die legtere nodh niemals bagerefen.

riminalfenat

n ber gegen
fuchung das Urtpeir 3u

September.

Der neue Lotterieplan wird genehmigt,

Die Breslauer Deputivten erhalten eine gndbdige Aubdieny in

Liegnify und der Konig gevuht vie Cinlabung der Stadt Brealau

au einem Dejeuncr am 15, Sept, angunehmen,  Der Konig dufert
3%
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gegen bie Deputivten, daf ,, feinen Wiinfdyen nuv entgegen gof
Fommen wiitbe und- e fid) freue, alfe Befannte wieder zu finden
und neue Vefanntfdhaften yu maden.

Sn ber proteftantifchen  Provingialfpnode der NRbeinproving
(zu Bonn) wirh ber Antrag gemadt, die Regierung aufzuforbern
vafi fie bei der Befesung der proteffantifd) - theologifchen Lehritithle
foie bei der Bulafjung von Privatdojenten dad Gutacdhten def
Synobde fiber die Ovthoborie und Befahigung folder Inbividuren
einforvern und banach ecinen Entfdiug fafje.

,Die Pietiften.  Cin Roman and der neuefien Jeit von Raik
Stuttgart bei Kaft. 18417 wird verboten,

Der Erabifhof Dunin ernennt den Sffizial BrodzizewsEi
weldier eine ber Haupttriebfedern der Firdhlidhen Wirren im Grof
herzogthum Pofen war, und welden die Regierung wegen Ne/
niteny fuspendbiven gu miiffen glaubte, yum Weihbifdyof von Gnefen

Der Konig madyt durch eine WeFunde ‘(gegeben 3u Holbnit
bei Sauer) befannt, daf er- jur Dotation eined evangelifdhen
Bisthums ju Jerufalem, ,, weldhed von Der Krone und Kivd)
Englandd geftiftet wird ,* die Halfte beitragen wolle, und beftimm
bazu ein Kapital von 15000 Pf. Sterl., und jwar dergeftalt
bafi jundcdft die Binfen von diefem’ Kapital- mit 600 Pf. Sterl
in jabrlichen Sahlungen pranumerando ald Halftetheil bes jabrll
den Cinfommens ve8 Bifthofd von Jerufalem, ju Hanbden dal
Gr3bifd)Sfe von Canterbury 1und York und ded-Bifdhofs von London
ale Beoollmddytigten jened Bifdyoféfiked, geleiftet werben follem
Sollte in fpaterer Seit die Unlegung ded Ausftellungstapitald if
Lanvereien in Paldfiina fiir fidher und vortheilhaft evachiet werber
pann foll bag Kapital von 15000 Nf. Sterl. baar ausgezahlt werben

Dem Erybifdhofe von Drofte wird “bei feiner Ritckfehr aud
pem Bade Lippfpringe in Miinfter ein Fadeljug gebradt, —

Das Geheime Obet-Tribunal su Berlin berathet {ibe
ein vom Konige Befohlened Gutadten wegen Ginfiihrung oef
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MiindlidhFeit und DeffentlidhEeit der Geriditsverhand.
lungen bei dbem Lribunale, und entfdpeipet fidh fiir biefe
Ginfithrung; die Oeffentlichbeit foll jedboch febr befbrantt werben.

Alerhbchfte BVevordnung, durdy welde §. 201 i, 29 h, 2.
bed A. & R., nady weldem alle fiber dbas BVerbredien der be-
leidigten Majeftdt abgefafite Straferfenntnifie dem Lanbdes:
berrn von AmtSwegen vorgelegt werden follen, und die im §. 508
der Kriminal: Ordnung ﬁm‘gcftbrifl‘-cue Beflimmung, nady weldyer
alle Grfenntniffe in den wegen ded gedadyten Berbredyens gefiihre
fen" Unterfudhungen an den Suftiyminifier jur Beftatigung cinge-
fendet werden follen, aufgefoben werben.

Cingug de8” Ronigs und ver Konigin in Breslau. — Bei
et am Abende fhattfindenden Gour fiberreicht cine Deputation der
ivifden Cinwohner per Proving Schlefien dem Konige eine
Adreffe in Weyug auf bvie biivgerlidhen Berhdltniffe der Juden.
Der Kbnig anfwortet, dag , er cenftlich daran denfe, den
Kvels der WAemter ju erweifern, weldie von Ben jlis
vifden Staatsbifrgern befleidet werben Ednnen,

,.S.jm ftadtifdhen Vehdrden fagt der Kbnig mit Bezugnahme
auf die beFannten Worf&lle: 3 bedbauere, dag eine finftere TBolfe
an unferm Horiyonte Heraufgeyogen war, aber ich frewe midy, bag
fle wicder verfdywunden iff, Jept it AMed vergeflen. Sy thue
niemald etwas Halb und fpreche offen, wie idy e8 licbe, wenn
man miv offen entgegen Fommt. YWad mir eine 25jabrige
Grfahrung als unzwedmdafig gezeiat hat, Fann id) nidht

geben und laffe e miv dburd) Feine Madht ver Groe
abzwingen.”

0

Dem Oberpréfiventen ber Proviny Dofen, Grafen von
Yenim, der bisher Sefonde-Lieutenant im 2. Bataillon 8.
Lanbwehrregimented gewefen, wird ey Ghavafter al@ Major
beigelegt,
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September,

16.

17.

H : 20,

Sufomumenfunft ves Konigs. mit dem Kaifer von NRufland
i Warfdhau.

o Berteaute Briefe {iber Preuffens Hauptftadt von G Beus
ermann, Stuttgart bei Brodhagen werden verboten.

Das Berbot der bei Man in Regensburg erfdiencnen Schriften:
L. ber Ulte vom Werge, 2. die Offereier und 3. Redyte des Plarrs
amtes der Fatholifhen Kivdhe, wird aufgehoben.

Auf der RNiidFebr von Warfdyau befucht der Konig in Kalifd
ba8 Denfmal, weldhes zur Crinnerung an die Jahre 1818 1mbd
1835 ervidtet it. Der General Berg lieft in deut{dyer Ueberfeys
gung dic in rufjifdher Spradie auf dem Denfmale befindlidyen
Infdyriften vor. Nad) BVorlefung ber vierten und lefiten, weldhe
folgenbermafien Iautet: ,,ber AMmadytige fegne die Aliany und
Sreundjdhaft wifden Rufland und Preufen jum Frieden und
Gedeien beider Nationen und sum Sdyrecden ibrer gemeinfamen
Feinbe, fdyreitet Der Konig rafd die Stufen ved Denfmals binan
und fdyreibt mit dem Finger: , Amen!“ unter die Snfdrift,

Mit ven Patrimonialgeriditen wird bie Kriminaljufti; verbunden.

Der Kinig evldft ven Befebl, alle Ruinen im Lande, welche
einent architeftonifdhen Werth haben, vor dem ginylicdhen BVerfall
g4 bewabren, ecinige berfelben reftauriren s laffen und mebre
Sdlsfer von alterthiimlicher Sdyonheit gdnalich wieder Derjuftellen.

€3 gefdhehen von Seiten bder bochften Behbrben mandye
Sdyitte sur Abbilfe ver HAufig borgebraditen Befchwerden {iber
Nicheberiickfichtigung der polnifhen Sprade. So cemdidytigt der
Suftiyminifter das Oberlandedgericht 34 Pofen, jungen Leuten,
weldye iy bem Suftiz - Subalterndienfie wibmen, bdie Borbildbung
gum Supernumerar befiten, mit guten Atteften verfeben, jugleich
ver polnifden Sprache médytig find unbd fich bei ifrem probeweifen
Cintritt in ben Dienft durch Sefdictlichteit, Fleif und gute Fith-
rung augeichien, fortlaufenbe Mnterfifiungen fiir mebhre Monate
unter ber Vorausfesung su bewilligen, dafi fie einige Beit dem
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Dienfte angebrig bleiben werben, Audh follen in Ermangelung
anterer geeignefer JIndividuen folchen, die das 24, Sabr nody nidt
suriidgelegt haben, und daber, nady den vorbandenen Beftimmuns
gen, ald Supernumerarien nody nidyt guzulaflen find, ausnalhms:
weife Diaten gezahlt werden. \

25, Gndbige Kabinetdordre an die Schlefier, jedboch ohne Erwdns
nung Bredlaus.

28. Die in franydfifder Spradye erfdienenenr Memoiven der ald
Giftmifcherin und Dicbin befannten Wittwe Lafarge, fowie eine
Ucberfesung diefes Budyed wird verboten.

3n Breslau findet cine Verfammlung der geifilichen No-
tabeln bed8 Alt-Lutherthums ftatt, an weldyer die entfdhicdenfien
Parteihiupter aus Dangig, Vofen, Griurt 1c. Theil nehmen.

Der tiivkifdye Minifter der auswartigen Angelegenheiten Mus
ftapha Refdhiv Pafdha erbért den rothent” Adlerorden erfter Klafe
in WBrillanten, vier andere tiivkifhe Stantdbeamben erhalfen den
vothen Adler vefp. zweiter und dritfer Kiaffe. —

Berfammlung der evangelifden Lidtfreunde in Halle.

Dem Mitglicve der Babdifdhen Deputivtenfammer, Welcter,
witd in Berlin cine Serenade gebradht.,

29. Die vom Minifterium Hervorgernfene Eirdhlich- biftorifche Beits
fdhrift ves Dr. Eflendborf wird unterdriickt, audy eine NRecenfion
iiber deffen lehted Werk , vom Primat der Papfie” den BVerliner
Sabrbitchern flie wiffenfdhaftlide Kritif gu liefern verboten,

Minifter v, Sdhdn in Verlin,

Der Poligeiprafipent Abegg verliert die Cenfur der Konigs-
berger Beitung, die bem Dber - Landed - Geridyts - Rath Far de fibers
fragen wird.

30, Savigny Eehre von feiner Reife nady England guriid, wo erbasin
ber englifchen Juftizverfafjung fiix Peeuffen Braudybare priifen folite,




1541.

September.

October.

11,

13.

40

Den Beamten wird burd) MinifterialrefPript bei Strafe bder.
Amtentlafjung unterfagt, etwasd fiber Staatdangelegenheiten obe
Crlaubnifi ihrer Borgefesten drucen su laffen.

OFftober.

Bei ver Abreife aus Sdlefien giebt ber Kénig in einer Kar
binet8ordre an ben Oberprdfiventen ber Proving feine ., hédfte Sus
friebenbeit mit per Proving im Allgemeinen” yu erfennen
und verleiht 166 Beamtenund Einwobnern ber Proving Ordendzeichen.

Der Konig vorordnet, baf gegen” die vom Staatdminifterium
auf Smmcbintuorﬁef{ungen erlaffene Refolutionen Feine rweitere fRes
monfiration allerhichften Orts suldffig fei.

Der jum Bifdhofe von Trier erwdblte Domberr Arnoldi
giebt die Erflfrung nady Rom ab, baf, wenn der Papft es im
Snterefle der Kirche fiie wiinfhendwerth balte, v bereit fei, ATt
refigniven. '

@“qp:wba[ucrfammrung in Berlin , jur beffern Cinridytung
Des gottesbienftliden Lebens pep Refivens, . Mit 35 Stimmen
gegen 10 wird Marheinecde jum Borfiger devfelben gewinit,

Auffallend riiftiges, Iircrarifcbeé/ifeﬁen unter den Polen in
Pofen; fie legen neue Drucereien und Budyhandlungen an, forgen
fiie neue Auflagen Alterer TWerfe und bemiiben fich, bie Lagesds
preffe in jeder- Weife au Deben.

Der Stadt Wrefden im Srofherzogthume Vofen wird ourdy
Kabinets-Ordbre die rvevibirte StidbtesOrdnung vom 17, My
1831 verlichern. '

Die Staatszeitung zeigt an, baf Herr von Sdyelling al3
orbentliches Mitglied der (Berliner) Afademie ber Wiflenfdhaften
dem Sebrerperfonale der (Berliner) Univerfitdt beitritt.

Berliner Seiftlidie (ber Paftor an der ElifabetbEirche, v, Gers

 lady und der Hof: und Garnifonprediger Svdow) reifen in un-

beFannten offisiellen Auftrdgen nadh Gngland.
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Dem Oberprdfidenten v. SHbn foll wikrend feined Aufents
halted in Berlin eine Serenade gebracht werbens Herr v. Shon
felbft verbinbert ¢ aber.

Die Berliner Studivenden werden dburdy einen Anfhlag am
frbwargen Brette ernfilich gewarnt, fich in geheime Verbindungen
eingulafien.  Diefe Warnung wird dadurdy motivitt, ald Habe fich
unter den Stubenten die Meinung verbreitet, Haf die Amneftic,
wodurdy jum Kheil den Verbredhern fritherer Seiten Gnade be-
willigt vurde, audy den nody etwa fpdtern BVerbredhern Ehnlicher
Art su Gute Fommen diirfte., Vor foldyer verfehrten Anficht wird
ernfilid) gewarnt, .

»Die Pofaune ded jiingften Gerichtd iiber Hegel, ben Atheis
ften und Antidyrifter. Gin  Ultimatun. Leipzig 1841 bei O,
BWigand wird verboten,

Der Kinig erldfit ein gnddiges Sdyreiben an den
€rsbifdiof von KBIn, in weldem er dem Crabifdyofe erflivt,
er habe die gegen ihn erhobenen Anklagen felbft gepriift und Habe
fie unbegriindet gefunden; er entbinde ibn bed gegebenen Worfed,
nidht nad) K6l ju gehen, fege jedoch vovaus, daf e nidht eher
nad) Kol gebe, ald bi8 der Koadjutor ba fei; er danfe ihm fiir
die trewte Haltung ded gegebenen Wortes,

Bertrag jwifden Preuffen und den fibrigen Staaten bes
Sollvereind einerfeitd und Lippe andererfeitd, den Anfdhiuf des
Sivftenthums Lippe an den Jolverein betreffend.

SKabinetdorbre wegen Duldbung der Wiebertdufer in
Mentel.

Bertrag wifdhen Preuffen und den tibrigen Sfaaten ded Joll-
vereind einerfeitd und Brannfdweig andeverfeirs, wegen ded Ane
flhlufled ded Herzogthums Braunfdweig an pen Sollverein.

s»Poema Benjowski.© DBenjowsti, ein Gedidt (5 erfte
Birdyer ) von I. Slowadi. Leipsig 1841 (audy London und Briifjel)
wird verbofen.
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Die Unterhandlungen weégen ded Unfdhlufjed Luremburgs an
oen preuffifdhen Sollverein werden wieder angekniipft,

Riickehr bes Dberprafidenten v, Sdybn nady Konigd8berg —
fefilidber Gmpfang — SNumination. — .

Der gweite Theil der bei Hoffmann und Campe in Ham:
burg berausgeFommenen ,, Unpolitifdhe Licder# wird verboten.

Dr. Pers aqud Hannover witd zum Oberbibliothefar der
Konigl. Bibliothet in Berlin ernannt.

Dem Privatdbogenten Dr, Bruno Bauer in Bonn ift in
Solge ber von ihm Dheraudgegebenen ,, Gefdyichte der Synoptifer.
1. Band* durdy Miniftevialerloff unterfagt, Borlefungen zu bhalten

GopboFles Antigone witd in Potedam aufgefiibhrt,

Der Geh, Mebizinalvath Dr. Sdhonlein wird zum Gl
Obermedizinalvathe und erfien Leibarste ded Konigs ernannt,

Der wirkl, Geh. Rath und Generalmajor Graf ju Stols
berg wird gum Chef ded 27. Landwehrregimented ernannt.

Der Komponift Dr. Felix Mendelfohn: éBartI)oIbp wird
sum f. Kapelimeifter ernannt.

Dritte Jubelfeier der Einflihrung der Neformation in der
Stadt Halle.

Der Kionig erldft cine Landgemeinde-Ordnung fiir die
Proving Weftphalen. [Im Eingange derfelben DHeift ed: ,, Wir
baben bie Ueberseugung entnommen, daf in diefer YProviny bie
Elemente der friiheven, durch die natlivlidhe Befdhaffenbeit ded
Landed und feine gefdhichtlidie Cntwidelung begriindeten Berfafjung
nidyt erlofdyen find, ficdh vielmehe in einem der Fortbildbung fahis
gen Umfange nody vorfinden.  Unfere Fieforge zur Herfiellung
ciner den cigenthiimlichen Vechdltniffen der Proving entfprecdhenden
Berfaffung der Landgemeinden hat bedhalb bdahin gevidhtet fein
miiffen, jene Glemente ju erbalten und den Bedifvfniffen der Beit
angupafien, gugleidy aber den neu entftanbenen Elementen bev landli-

~chen Gemeinben die erforderliche Berlidfichtigung su gewdhren.”
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Wevordnung tber die Cinfilhrung der Gemeinde - BVerfafs
fung in dbenjenigen Stabdterr dbev Proving Wehpbalen, in weldyen
bie Stabdtes Ordbnung bigher nidyt cingefiihrt iff. Nadh diefer Ber-
ordnung foll nunmebr bdie revidivte Stidte-Ordnung audy in den-
jenigen Stddte ber Proving Weftphalen, wo fie bisher nody aug.

] gefet geblieben ift, cingeflibrt werben, wenn diefelben 2500 G.

Rovember.

ober Daviiber haben, Sollte jedod) bienddhft die Stabtverordnetens
Berfammlung davauf antragen, daf die BVerfafjung und Verwal:
tung der Stadbtgemeinde nac) der Landgemeinde:Ordbnung einges
vidytet werbe, fo fann biefem Antrage flattgegeben werden, in foe
fern nady genauer Unterfudyung die Stadfeordnung den befondern
Berhiltnifjen und Jntereffen der Stadtgemeinde nidht fite entfpre-
dend gu adyten ijt. Jn den iibrigen Stidten, wo die Einfiihs
rung der StadtesOronung bisher audgefest geblieben ift, foll die
Landbgemeinde: Ordnung jur Anwendung fommen, Solife jeboch
bic Gemeinbeverorbneten - Berfammlung  bdie ©tadte - Ordnung
wiinfdyen und bcren‘ Cinfiiprung nicht befonbere Hinberniffe ente
gegenftebert, fo fann bder Sradt bie Stidte - Ordbnung  verlie:
ben werben, '

November.

Do Juftiyminifter Mithler trdgt in einem Generalberidhte
an ben Kinig auf Einfiihrung ves mindlidyen BVerfahrens
im Kriminalprocef und auf Crridytung eines Bffentlis
den Minifteriums an.

Der Profefjor an bder Breslauer Univerfitdt Hoffmann von
Jallerdleben wird auf Vevanlaffung ded Minifters Cidhhorn
durd) ben Regierungsbevollmddytigten der bortigen Univerfitdt fiber
den Ginn und die Bendeny mehrer Stiide bes aweiten Theiled
feiner , Unpolitifdyen Lieder” vernommen.

Der Oberprafivent von Bodelfdhwingh legt dem Kolmer Dom-
Fapitel cin papftlides Breve vor, woburdy der Bifdof von
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Speper, Johanned von Geiffel jumKoadjutor des Gy
bifhofd von Réln cum jure succedendi ermannt
worben ifl. Dag Domfapitel untevwirft ficdh der Anordnung
ves Papfies,

Der fatholifche Propft in Berlin verweigert die Cinfegnung
einer gemifdyten Ehe.

Die Theilnehmer an der dem Mitgliede der badifdhen Depus
tivtenfammer Welcker in Berlin (f, unterm 28, .Sept.) ges
bradyten Servenabe werden vor dem Wolizei-Prdfidio {iber ihre
Abficht bei diefer Serenade vernommen und miiffen einen Reverd
ausjtellen, daf fie weber einen politifhen Bwed, nod) eine Be-
leibigung Des Konig8 im Sinne gehabt, fondern nur dem frembden
»Profeffor? eine Ghre haben erweifen wollen,

Die Landtagdabfdyiede fiir Preuffen und die Rbeinpros
ving werben verbffentlidht.

Der Konig reift von Berlin nad) Miinden db.

Die englifdye Negierung will nidyts ur Crridytung Hes Big+
thums zu Jerufalem Dergeben, fondern erfldvt vielmehr gerades
aus, daff im eigenen Lande viel yu grofie Noth herrfdye und Hilfe ‘
erforbeclidy fei, al8 baf fie an bie ﬁofirung eined Wifchofs n
Gyrien benfen Ednue.

Bertrag gwifden VPreuffen fiir fidh und in Vertretung per
{ibrigen Mitglicder des Sollvereins einerfeits und Kurbeffen andes
verfeitd, den Anfdiuf der Grafidhaft Sdaumbiurg an den Folls
verein betreffend.

Der in Miinjier lebende Graf Galen, im I, 1837 diesfeis
tiger Gefchaftstrager in Briiffel, der damald (iie e {dien, filr
immer) aud ber diplomatifdhen Garriere ausfdied, weil er dHas
ven Crzbifdhof von K6ln befreffende Publifandbum 3u {iberreichen
und die davin enthaltenen Befduldigungen zu verfreten Anftand
nabm, ift vom Kénige fiiv cinen Gefandfdaftdpoften beftimmt.
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Aus KO6Tn wird bevidhtet, daf der Kdnig fite die Sortfesung
bes Dombaues fiir diefes Jahr 50,000 ?’L[ﬂr, und’ fife jeded Fiinf:
tige' Safhr 80,000 Thir. angewiefen und auferdem nedy eine be-
fondbere Summe fitr die Wegrdumung der Fleinen vor dem Dome
liegenden Haufer audgeworfen habe.

Grfte Borlefung ded Heren von Sdhelling ,,fber Phifo-
fopbie der Offenbarung in Berlin. .

Die Gtaatdyeitung verdffentlicht cine Darlegung der BVerhanb-
lungen, twelde von Seiten Preuffend gepflogen worden find, um
filr die evangelifhen Chriften deutfdher Nation bdiefelben BVortheile
im tivFifden Reide, namentlidy in Paléfting und Syrien ju ge-
winnen, deren fich die Angebbrigen der lateinifdhen und griedsis
fchen Kivdhe dort u erfreuen Haben (f. unterm 6. Sept.). Jus
gleidy, fucht der Artifel der Staatdseitpng nadzuweifen, wie Preufjen,
um eine. geiftlidye Vevtretung der deutfdyen. Proteftanten mbglidy
su. madyen, fidy an Cugland bhabe anfdhliefen miffen. Bur Be:
griinbung eined Hodpitald fiix Ddie-hilfébedlivftigen Glaubensdge:
noffen in Jerufalem und Crriditung einer Schule ol in allen
evangelifdhen RKirdyen der Monardhie eine Kollefte angeordnet werben,
woriiber bag Minifterium ber geiftlichen Angelegenbeiten Girfular-
veffripte an bie Regierungen und Konfiftorien erlaffen Hat.

Sm Minifterium ded Jnnern it ein Seitungsburequ errichtef,
Man fagt, & fei bie Abfidyt der hHohen Behirde, won allen {iber
Preufien in Sffentlichen Bldttern vorfommenden Artifeln Notiy ju
nehmen und diefelben’ nach Beit “unmd Gelegenbeit widerlegen zu
laffenr; namentlidy ‘wemn foldye faftifche UnvichtigPeiten c:tf{)hrten.

Jn Konigdberg werben Geldbeitrdge jur Befreiung preufe
fifder Unterthanen gefammelt, welde beim Sdmuggeln von
ben Ruffen gefangen genommen find und noady Sibivien trans-
portivt werden follen,

Sdyluf bev Unterfuchiing gegen ven Dr. Jacoby in K6: .
nigadbera.
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Die Verhandlungen Prenffend mit Danemark iiber den Sund-
3ol serfdhlagen fid).

Seftmabl zu Kobleny zur Namensdtagséfeier ded Crabifdiofs
Drofte. :

Berfammiung der evangelifchen Lidhtfreunde in Mag:
beburg.

Die Uelteften und BVorfteher der ijfidifhen Gemeinden zu
Berlin, Konigsberg und Bresdlau wendben fich mit einer die
politifdhen und fozialen Suftdnde der Juden in den alten preufi- |
fchen Provingen betreffenden Borftellung an den Kénig.

Protefiation der Fbheilnehmer an der Weldferfdhen Serenabde
gegen die Bermwarnung ded Polizei- Pedfibenten in Berlin,

Rirckfehr Ded fAonigd von der Reife nacdh Miindhen.

Dad Padberborner DomFapitel wablt den S1jdbhrigen Weil:
bifdyof Dammerd jum Bifdyofe der Dibzefe Paderborn. Der
. WahlFommiffarind ertldvt fofort die Fonigl. Suftimmung,

Bier und dreifig Geiftliche in Berlin vertheilen eine Schrift
unter dem itels ,bie driftlide Sonntagéfeier. Ein Wort per
Liebe an unfeve Gemeinden bet dem Anfange bed neuen Kir-
denjabres, ¥ '

Der Legationdfecretdr Balan geht mit dben Sdhluaften in
Bejug auf die Firdlichen Angelegenbeiten nacdh Rom, Audy bie
Rrierfche Angelegenbeit hinfichtlidy bes Dr. Arnoldi wird gefdhlichtet.

Die Herausgeber der Friminaliftifhen Beitung fiie die preuf-
fifhen Staaten erhalten vom Kammergericht einen Verweid, weil
fie durcy Werbffentlidhung von Kriminalfdllen fidh der Berlessung
per Amtdperfdywiegenbeit {huldig madyten, - cined - Berbredyens,
worauf Kafjation frebt,

Der Vevwefer ded Fiirfibisthums Bredlau, Domberr und
Prof. Ritter erneuert filx die heranwadsfende junge GeiftrichFeit
die firengften Formen der Firdhlidhen Sudt.
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Degember.

In Folge bed Ucberhandnehmens ver Gefudye an bent Kinig
um Borfdyiiffe ober Unterftiibungen zur Regulivung der SPonomi-
fdhen Angelegenbeiten von Offisieren, beauftragt der fonig durd
cine Kabinetdorbre das SKriegdminifterium, der Yrmee befannt U
madyet, ,,daf dergleidhen Gefuche Einftig unberfi¢fichtigt bleiben,
und daf der Kinig fichy gendthigt febe, ,, folde Offisiere, weldye
fidy vor ciner, ihre dienfilichen BVerhdltniffe beeinfridytigenden Sers
viittung ihrer pefunifren Lage nidht su bewabren wiffen, aufer

Dienft su fegen,”

Der wefiphdlifdyen Synode wirtd offizicll angeseigt, baf die
vielfady verbreitefen Befitvdhtungen wegen Aufbebung der Union
in Preuffen ungegeiindet feien.

Dem BVerlangen der preuffifden Regierung, die Abfertigungs-
befugniffe einiger an der {dhlefifhen und pofenfdhen Grenge liegen:
ber cuffifher Soldmter 3t erweitern, wird ruffifder Seits nidht
gewillfakrt,

Die Staatdzeitung verSffentlicht einen offiziellen Artifel fiber
ben 3wed Der eife des Predigers Sydow und ded Dred. UAmtss
Kanbdidaten Uhden nady London (f, unterm 183. Oftbr.) Hienady
follen bie Genannten crforfdhen, wie in London ben Fivchlichen
Beviirfniffen genfigt werde, fndem vielleidyt die dort gemadhten
Crfabrungen unter dbnlicdhen Werhdltniffen in Berlin mit Nugen
in Anwendung ju bringen feien,

»Da8 bifdsflidy Drifetefdhe Gutachten, tubig beleuchtet von
Georg  Pieuffner, Parver u Flemmingen im Altenburgifdhen.
Leipsig 1841 bei O. Wigand« wird verboten,

Der Kinig evtheilt durdy SKabinetdorhre dem ur Bollendbung
bed Kolner Domed zu Kb aefifteten Dombauvereine bie
Beftitigung und nimmt dad ProteFtorat fiber ben Berein an.
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Grinnerungémedaillen werden an bdie Mifglieder bdes Hof:
flaated bed vorigen Knigd vertheilt.

Gine Kabinetdordre beftimmt, daf die von den Micthatut
fdhern und Lobnfubrleuten bei Perfonenfuhren fiber 2 Meilen an
pie Pofifafie zu enfridtente Ubgabe vom 1. Jonuar 1842 gding:
licdh aufhoren foll.

Kabinetdordre, dburch weldhe die Beftimmung der Kabinetss
orbre vom 0. Auguft ¢, wonad der Kbnigsberger Kriminalfenat
in ber Sacobyfden Sade dbas Urfheil fallen folite, wieder auf-
gehoben wird.

Bertrag ywifhen Preuffen und den dibrigen Staaten bed Joll-
pereined einerfeitd und LWaldbe andeverfeits, den Anfdiuf ded
Fiirfenthbums Pyrmont an den Jolvervein betreffend.

Der Geh. Legationsrath (frfiber Gefandier in Rom) Bunfen
witd jum. Gefandten in London ernannt.

Der Konig antwortet auf die BVorftellung ber Aelteften und
Borfteher der jlidifdyen Gemeinden ju Berlin, Konigs:
berg unb Breslau (. unterm 24, Novbr.) durd) folgende Kas
binetdorbre: ,, S habe Shre Worftellung, vom 24 Novbr. dem
Minifter ded Innern zugefertigt, um die davin gemaditen Antrdge
bei pen von Miv angeordneten Berathungen iiber die bitrgerlichen
BVerhaltnifie. der Juben sur Criwvdgung zu bringen, und. behalfe
¢8 Fiinftigee Cnifdyliefung vor, in wie weit Juden zu afabdemis
fchen Lehrdmtern guzulafen und welde Gevechtfame ben jiidifchen
Gemeinden ald Korporationen beizulegen fein werden, Was aber
bie Ungelegenheiten ded jitdifdhen Kultus betrifit, fo fann bie Re
gulicung derfelben sunddyft nur von bden cigenen BVorfdhldgen dev
Suben audgehen, u deren Einfolung der Minifter dev gctfthd’)cn
Angelegenheiten bad Weitere veranlaffen wird. #

Der gefammte Caudy Hinftige) Berlag von Hoffmann und
Gamype in Hamburg varf forcan im preufiifdien Staate nichf
bebitive erben. '
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nDinterlafjene Papiere einesd - geiftlichen Selbftmdroerd, ver:
dffentlidht von Adolph TWeifer. - Pforgheim bei Dennig, Finf und
Gomp. 1841/ werben verboten,

Publifation einer Verordnung in Betreff der biivgerlidyen
Rechte befdholtener Perfonen in ben mit bder @I(‘ibfwe“\?rblmng
vom 19. Novbr, 1808 belichenen Stibdten der Proving Dreufen,

Ungefdfir 600 Biirger der Stadt KN aus allen Gerwerbs-
Elafjen bitten fn einer motivicten Borftellung den Konig um Be.
fhranbung der in KB Herrjhenden unbcgfengtcn Gewerbefreifeit,

Die Sisungen ded Sollvereind werben gefhlofien. Die Jug-
Berfrage wird in allgemeinen Ausbdriicfen erledigt.

Der Landbtagsabfhied fiir die Proving Brandenb urg wid
verSffentlidyt. (€8 wird in Semfelben Grhalty ng, Fortbildung
und Berbefferung der Patrimonialgeridte verbeifen.)

Minifterialveffript fiber milbere Handhabung bver
Genfur, :

Die Staatsjeitung widerlegt dasd Gerficht, alg fefen i neueffer
3eit die beftehenden Borfdyriften wegen Aufrechthaltung der S gnns
tagsfeier mit befonberer Strenge gehanbhabt,

Kabinetsorbre fiber Befdyranfung der liberyabligen Offijiere,

Die Berliner Beit{dyrift: ,,das Athenfum, “  wird toegen
ihrer liberalen RNidytung unterdriictt,

Das , Berliner politifdhe Wochenblatt? gebe ein,

Cine Kabinetsordre erbffnet der Stavt Clbing: , daf fiber
ben Anfprudy der Stabt Cibing auf Buriidgabe des Tervitoriums
und Aufléfung bded bierfiber im I, 1826 gefdhloffenen Wertrages
ein Procef nidyt Juldpig fei, daf diefer Anfprudy durdy den Bers
trag von 1826 in vedt8beftindiger Weife aufgehoben rorben,
baf aber ‘aud) -abgefehen: von diefem Bergleidhe ber. Stavt e
Unfpruch auf Surfifgabe bes Ferritoriums redtlich nicht uftehe,

4
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1842.
Sanuat.
1.

| 6.

derfelben mithin fberall ein Unvedt nidyt sugefiigt worben, wofiiy
ibr Grfats vecdtlich gebiibre,”

18472,

Sanuwatr

n K6 exfdyeint eine neue liberale, auf Aktien begrdinbete,
politifthe Seftung unter dbem MNamen ber ,» Rbeinifdyen Beitung.

Antunft ved Bijdofs von Geiffel in Berlin,

Auf Alerhichften Vefehl erhalt dad Garbe du Corpsd Regi:
ment ben Wadhtbienft in den braunfchweigifchen Kammern ded
Berliner Scdlofjes, weldye Fricdrich der Grofie bewobnte, Bei
Lebaeiten Friedrids hatte biefes Regiment biefenn Dienft dort allein
su verfehen.

Sn Berlin wird unter hiherer Senehmigung cin aud Geijis
[ichen und Lafen jufammengefepier #Bevein jur BVefbrderung
ciner wiirdigen Sonntagdfeier ervidytet.

Dag Berbot ves Befuhed der Univerfititen iirich und Bern
witd durd) eine Kabinetdorbre aufgehoben.

Feierliche Crdffnung der jur Aufnahme avmer unverheiratheter
FBhter von Beamfen und Offizteren beftimmte (Rother'sr) Stif+
tung zu Berlin.

PBriefe aud Steftin [dildern’ bas auf bedentliche Weife
iiberhanbnehmende Wadyfen einer povtigen pictiftifdyen Sefte, mefr[ac
ofine Scheu vor der Behdrde ihre Konventifel fleifig HAlt.

Der Paftor. Snethloge ausd Unter - Barmen wird nadhy Berlin
berufen, aumn fein Gutadyten bei der Berathungen tber die evane
gelifdhe, theinifche. Kivdye abzugeben.

Dev Kbnig fibertedgt dem Pringen von Prenffen dburd) Ko
bineteorbre’ bie obeve Leitung vev Staatsgefthdfte fiiv bie Jeit feiner
brofenleif,
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Die Staatdzeitung zeigt an, bafi Die unterbmzbfnm]u: mit
bem pépfilihen Stuple jur reeritellung einer regelmifigen obers
bivtlihen Berwaltung per Erydidsefe Kom das gewfinfdite 3ier
eeveicht Daben, ,,Sn Folge einer nibheren Kenntnifnabme, bag
ber Here Crzbifdhof Klemens: Auguft, Freiherr Drofie von Bi.
fthering, an dem Ungemady einer Erfinfelnden Gefunbdbeit ju leiden
babe, unbd bdaf bedwegen bie Berwaltung der Crgdidzefe nicht
wenig befhwerlidh und miihevolr file in fein wiitde, Haben Se.
Heil, ver Papft, nady eingeholter Meinung und Suftimmung des
Herrn Cuzbifhofs, e fitr eine angemefiene  Mafregel erachtet,
bag demfelben unter Suftimmung Se. Mai. bes Konigs ein Ko
abjutor mit dbem Redfe der Nadfolge gegeben werde, welder ben
exgbifdhSflichen Sprengel, Fraft apoftolifcher Bolimadht, 3U vers
walten habe, Demgemif haben S, papft. Heiligheit burdy ein
Breve vom 24 Sept, v, X, Fraft apoftolifder MadhtvolEommens:
beit, den Bifdhof von Speper, Heren Sohannes pon
Seiffel, ber wegen ber einfichtboollen, bes allgemeinen Bertrauens
fich exfrenenden Leitung feiner bigherigen S.Serwartung bem papt
lihen Stuble Namens Sr. Maj. des Rinigd befonbders dazu De-
fignivt worden war, gum Koadjutor mit dem Redite der
Nadfolge und jum apoftolifdien Adminiftrator pey Crj-
Didzefe K8In mit allen unp ieben nothwendigen unpy angemefs
fenen Fabultdten ernannt unp beftellt, .  Der Rinig bat diefem
Breve mit Borbehalt der Redyte Hed Metropolitantapitels ju Ko,
m¥elded flets cine freue Fiivforge filr das TWobl der Dibzefe bes
wiefen, * fiiy Fiinftige Fdlle bie Senehmigung ertheirt,

Der Bijdof von Geiffer, Iegt als Koabdjutoy pes Erabifdyofs
von K6 mit dem JNedte der Nachfolge uny ayoftolifder Adbmi:
nifivator der Crydidzefe Kim pen Homagialeid in bdie Hinde des
Kinigé ab. :

SKabinetgorbre wegen Stiftung ciner Auseidynung fiir pflidyts
freue Dienfte in der Landrehr,

4
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Der Konig ordhet mitteld Kabinetdordre die Crridtung eined
gandessFonomiefollegiums an, al8 einer dem Minifterium ved
Xunern  untergeordneten Behbrve, weldhe fiir bdie WirkfamPeit
per landwirthfdhaftiidien Beveine in allen Theilen der Monardhie
pen Mittelpuntt bilben foll.

- Abreife bed Konigd nady England zur Uebernahme ciner Nas
thenfielle bei Der aufe ded Pringen von Wales.

Die bei der Hulbigung neuernannten Adlichen ded neuen Major
rat3abdeld erhalten ibre Diplome, weldhe die befonbdere Klaufel haben,
paf ber in ftandesmdfiger Che erzeugte Sobn, welder im Grunbds
befise bed Baters folgt, Erbe jened davan gekniipften Majoratdadeld
fei, Sn den bishevigen Patenten bei Aveldverleihungen wav von
ftanbedméfiger €he nicdhts enthalten, fondern nuv erwahnt, dafh auf
affe in vecdhtmEfiger Ghe eryeugten Kinder der Adel {ibergehe.

Weber 100 evangelifche Geifilide Sdlefiend wenden ficdh, auf
Aufforderung ciniger: nambaften Geiftlidien Breslaus, in einet
WBittfheift an den Minifter der geiftlichen Angelegenbeiten, bei pem
Konige, , dem Sdubherrn der deutfdh= proteffantifdien Rivdye”
pabin wirfen 3ut wollen, daf mit Nadftem eine Provingial- Synodt
ver fdylefifdhen evangelifdien Geiftlicheit ecinberufen werde, um
{iber ‘cine Den Bedfirfniffen der Beit entfprethendere Drganifatior
oes evangelifchen Kivdhenwefend ju bevathen.

Das Miniftevium fragt: bei den B Regierungen an, warud
per “ehrwiivdige Gebraudy ve8 Movgens, Mittag « und Abendliutent
an mchren Orten aufgehbet habe, und ob 8 nidyt in den Wiinjcher
ber vefp. Gemeinen liegen midyte, , jene gemeinbeitfichen Erinn?
rungent an die den Berlauf der Vagesyeit ind Geddchtnif rufendet
Seitabidmitte wieder in Gebrauch zu fefsen,””

Februar
Rénigsberg folf befeffigt werden und in der Néhe dex po
nifdpen Grenge bei ber Stadt Ldgen in_ Oftpreuffen follen eber
falls Feftungérerfe angelegt tverden. ;
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»Gegenwart eines Mitglicdes dev Werliner Gemeinde wider
pie Sdrift Der 57 Beliner Geiftlidhen ,,,die driftlidhe Sonn-
tagefeier. Cin Wort ber Liebe an unfere Gemeine, # «/ Leipsig
1842./ wirb verboten.

Der englifche IJuden - Miffiondprediger Pauli Halt in Berlin
Gottesdienft nach anglifanifchem Ritus.

UAbreffe der in Cngland anfiBigen, “in Preuffen geborenen
Kaufleute an Fricvrich) Wilhelm IV,

Cin junger Literat in Berlin wird wegen unehrevbictiger Reden
in cinem Bffentlidhen Lofal vom SKammergerichte zu 11 Sabhy
Beftungsftrafe berurtheilt,

Bertrag swifdhen Preuffen und den {ibrigen Mitglicdern bdes
Bollvereined einerfeitd und dem Grofhersogthume Luremburg an-
vererfeitd wegen ded Unfdhluffed des Grofherzogthums Luys
emburg an ben Jollverein.

Die in Berlin vecfammelte Synode befdlieft, die auf den
pweiten Dfterfeferfag in allen Kivchen angeordbnete Sammiung zum
Beften des Bisthums Ferufalem niht in Ausfiihrung 3u bringen,
bevor ihr nicht alle Aftenftiie der mit Cngland abgefdhloffenen
Stonvention vorgelegt find.

Dar- Dombauverein ju K6 wivd feierlich Fonftituirt.

Der Konig fommt von dev NReife nadh Gngland nad
Berlin guriid.

Der Juftiyminifier Miibler entfdheidet, daf die von dem Kam-
mergeridite qufgeffellte Unficht, dafi die Hevaudgeber der Friminas
liftifdhen Beitung durdh Mittheilungen aus Alien, die {hnen nur
vermdge ihrer amtlidyen Stellung 3u Gebote fiinden, fih bes Ber:
gehens der Verlelung dey Amtsverfdywiegenheit fdhuldig madhten
(f. unterm 20. Novbe, v, I, génlidy falfch ift.

Kabinetsordre wegen %icbcrbcrﬁc'&uug bed rieinifdien Strafe
rechis. "
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Berordnung ., wegen Ubdnderung dev Vorfdriften der Kabis
netdorbred vom 6. Mdry 1821 und 2. Auguft 1834 {iber dic Uns
terfucdhung und Befirafung der BVerbredien und Bergehen gegen
ben Staat und der Beamten, im Bezivfe ded Appellationshofed
3u Kol

Cine Kabinetdordre beflimmt, daf, wenn Cltern von ficben
Sihnen, welde auf dad landedherrlidie Pathengefdhent Unfprudy
haben, darauf aber verzichten ober ¢8 ifhrer giinftigen Bermbgenss
lage wegen nidt erbalten, bdeffen ungeaditet aber auf Unnabme
einer Pathenflelle Seitend Sr, Maj. bei bem fiebenten Sohne ans
tragen, biefem Antrage gewillfabrt und die Cintragung ded Namens
Sr. Maj. ald8 Taufzeuge in das Kivdyenbudy geftattet werde.

Die Konigsberger Seitung beginnt unter ber Ueberfhrift:
yasnlandifde Juftdnde,” bieLandbedangelegenheiten zu befpredhen.

Eine Allerh. Kabinetsorbre orbnet bie Bildbung von BVereinen
ehemaliger ﬂRiIitc’irperi‘omn sum milithrifdhen Begrdbniffe verftor-
bener Kameraden an.

Der portugiefifhe Gefandte Renduffe Halt feine Wntritts - Aus
bieny bei bem Kinige. — Die diplomatifche Berbindung mit Pors
tugal ift wieder angefniipft.

Die Garde du Corpsd thut bei der grofien Cour bei der Kb
nigin gum erfien Male Dienfte in ihrer neuen alterthiimlidien
Sradyt Cweifie Kolletd, bdariiber eine vothe, fogenannte Supras
wefte mit bem fdwarzen Udler, ciferne Helme, grofe Stiefel bis
{tberd Knie und Stulphandfdhule). :

Alerh, Kabinetdordre, die Leitung der Gefetsrevifion und bie
Bildbung ciner Gefess- Kommiffion betreffend.

M a3
Dem Dber:Landes: Geridhts- Rath Javde wird die Cenfur

ber S onig8berger 3eitung génommen und dem Polizeiprdfiventen
UAbegg wieder fibertragen.
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Eine Deputation aud Koln Uberveidyt dem anbtagss Ubges
oronefert der - Stadt: Aaden, Dr. Monbeim ol Anerfennung
feimer Leiftungen: auf dem vorjdbrigen Landiage (fu unterm 4. Suni
p. I.) ein peadytiges, veidy gearbeiteted, filberned Kreuy nebft
einem mit vielen Unterfdhriften angefehener Bitvger von Ko ver-
fehenen Sdbreiben.

DBifdof von Geifjel fritt fein Amt ald Koadbjutor des Erye
bifdhofé von Kéln an,

Der Konig Hat vor Kurgem der in der prenf. Gefdidte viel
genannten aber nidyt vermbgenden Familie v. Kalfreuth einen
Beweid ber Grfenntlidfeit fiiv friihere dem Staate geleiffcte Dienfte
paburd) gegeben, daf derfelben ein Gefdhent von 100000 Thirn,
sum Anfauf von Giitern und Stiftung eined Fideifommifies ges
worben iff.

Savigny witd jum Suftiyminijter fiie die Gefekrevifion ers
nannt an Stelle Ded Minifterd von Kamph, welder aus dem
Staatdbienfte ausfdeibet.

Da eine nidt geringe Angabl evangelifher Patronatsd - Pfare:
ftellen fo fdhlecht dotivt find, daf bad Dienfteinfommen der Piarrer
vie Summe von 300 Fblrm. nidt erveidt, und da aud) nicht
felten ju ciner Parodyie fo-bicle und fo weit auseinandberliegende
Dirfer gehbven, daf die Krdfte eined Seifilidhen nidit audrei:
dhen, um den Pavochianen auch mur die nothdiieftige geifitiche

“Pflege angedeihen zu laffer, fo bat der RKonig befdhloffen,” an

feinem Geburtdtage und am Neujabrstage jeded Mal 6000 Tplr.
gufammen affo jabrlich 12000 hir,, aur Qiewolffmmummg ber,
Seelforge und: jur BVerbefjerung der. dufeven Lage ber Geiftlichen
audzufesen. - €8 follen ndmlidy von diefer Summe @rift;ﬁrgsfn;
pitalien gebilbet yoerben, deren Binfen nady Maggabe ded Bediirf.
nifjed entweder gur beffeen: Dotivung beveits, beffehenber oder jur
Griindung never Plaveftellen: ju beftimmen finde Der Minifier
ber  geiftlidhen < Angelegenbeiten ift angewiefen, dem Konige jedes
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Mal vor feinem Geburtdtage und vor dem Neujahrétage die Do-
tationdverhltniffe mebrec bev  hilfsbediirftigften landesherrlidyen
Patronatd-Pfaveftellen, deven fich befonders wviele in Sehlefien, |
Hinterpommern und Weftpreufen befinden, fberfichtlidh) vor Angen
gu legeit, worauf bdann ber Konig an diefen Fagen die Auswahl
nad) Mafgabe ber jees Mal sur Dispofition geftelleen Summe
felbft freffen und die Bablung befehlen wird,

Die Sdyrift von Biilow - Kummerow : -, Veenfien, feine Bers
fafjung, feine Werwaltung, fein BVerhaltnif ju Deutfdhland # ex-
fheint in Berlin.

Die Kommiffion sur Herausgabe ber Werke Jrieoridhs Des
Grofen ftellt ihre Arbeiten ein, weil fie auf Hinderniffe geffofen.

: Cine SKabinetsordre, betreffend i Leiffung von Militdr-
bienften Seitend ber Jubden, erbffnet den Uelteften der jfidifchen
Gemeinde in Magdeburg in Beug auf ifre LBorftellung vom 22.
&ebr., baf o8 niemals die Abfidht gewefen ift, - ben’ Judben bpen
freiwilligen Gintritt in den Militdrdientt su berfagen, wodurdy ihre
Befugniff. yur Theilnahme: an dem ehrenvollen Berufe ver Lanbdesds
vertheidigung  jedenfalld unbefdyrdnkt bleiben wird; wasd aber die
Pflicht der Juden jum Militdrdienfte: fitv die Suunft betrifit, fo
mufi die Beftimmung davither -bis nady Beendigung der von Sr.
Maj. angeordneten Bevathungen fiber die Regulirung der biirgers
lichen MWerhaltniffe ber Juden ausdgefelst bleiben,

Der Minifter des Frmern und der Polizei, v. Rodow ers
166t eine Berfligung an fammtlidhe Oberprafivien fiber: s Oie Bes
auffidhtigung der Leihbibliothefen,” in weldher er ugleich anrdth,
#bie Bildung von Privatvereinen 3u begiinftigen, welde es fidy

sue Aufgabe fiellen, die obrigheitlidie Kontrolle von Leibbibliothefen

su unterfifigen, und durdy Crriditung von Beveind»Bibliothefen
einen dundgreifenden Grfolg su fichern,

Die Berliner eoangelifdye SeifflichFeit erhlt von dem Kultuss
minifterium ¢inte ntwort in Begug der eingereidhten Dentfchrift
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wegen 0es evangelifchen: Bisthums in Jewnfaleh (f, unterm 10.
Februat). Auf eine beforrders belobende Ut wird von ey Kultus:
minifterium e Eifer: der in Berlin jufammengetretenen Synobde
file, Verbefjerung ded evangelifden RKivdenwefens darin anerfannt,
wibrend die Hauptpuntte jener Denfjdyrift weniger beutlidy be-
antwortet find. . Was bdie beantragte Sffentliche GrlGrung fiber
oen neuen Bifdyofsfi in Jerufalem anlangt, fo ift diefelbe abgelehn.

Der geh. Legationdrath Graf Raczyndfi geht als auferors
ventlicdher Gefandter und bevolimddytigter Minifter am portugies
fifchen Hofe nady Liffabon.

Der Staatds und - Kabinetdminifter Graf von Malgan
witd wegen fortdauernden Krantheitdzuftanded von ber Leitung
ped Minifterinms der auswartigen Angelegenheiten, fowie von aller
Eheilnabhne an Staatdgefdyiften- entbunden, und der Gefandte am.
bentidyen Bunbestage v, Biilow sum Staatds und Kabinetss
minifter ernannt und ihm die Leiting ved gedachten Minifteriums
iibertragen.

»De la Prusse et de sa domination sous les rapportes
politique et religieux specialement dans les nouvelles pro-
vinces. Paris. 1842, wird verboten.

Minifterialverfitgung fiber Ausiibung der freiwilligen Seridhts-
barfeit ourch die Gerichte und Notavien.

Der Finanyminifier Sraf von Alvensdleben with auf feinen
Wunfdy der Leitung Hes Jinangminifteriums enthobern und u feinem
Nadhfolger in diefem Departement wird - der Oberpréafivent der
NRbeinproving von Bodvelfdhwingh befrellt, Der Staatsminifter
Graf von Alvensleben erhiit bagegen einen Fheil ber Bortrige
bei. dem Kbnige in aWgemeinen Lanbed - Angelegenheiten fibertragen.

Sufolge einer Kabinetsordre foll den penfionivten Offisicren
bes ehemaligen Heryogthums Warfhau, weldpe durdy die Creig-
nifie im . 1831 ibver Penfion, fiiv verluftig erfldrt waven, biefe
nunmehy wieber audgezahlt werben,
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Die fogenannte Rémerfabhrt o, b, die Proseffion, weldie in
ber Nadyt vomr Griindonnerstage yum Charfreitage idhelich ftatts
finbet, feit einer Reife von Jabren aber etwad in Berfall ges |
Fommen foar, wurbe in KEIn wieder glingend begangen. Mehre
Taufende von Pilgern verfammelten fidh gegen 9 Ul Abends und |
burdzogen die ganze Stadt, vor allen Kivchen ihre Gebete fprechend.

Rabinetsorbre  wegen Herabfesung ber Sinfen ber
Ctaatsf{duldfdeine von 4 auf 81 Prozent.

Berfommlung von etwa 200 proteflantifhen Freunden in
Magdeburg.

- Die evangelifdy- theologifdie Fakultat su Bonn erdffnet dem |
Privatbogenten Dr. Bruno Bauer, daf das vorgefeste IMi-
niftevium fidy veranlafit gefunden hat, gemdf dem Gutadhten der
Satultdt fiber feine ,, Kritif ber evangelifhen Gefhichte ver Spn-
optifer. h. 1 und 2.7 und nad Cinbolung der Sutadhten aud
Der anbern inlinbifthen evangelifdy- theologifden Fafultdten ihm
bi¢ licentia docendi in der theologifdhen Fafultdt ju nehmen.

In Erodgung, dafi die jebigen Lebengverhaliniffe cine Bers
befferung ber SFonomifdhen Lage der Lieutenantd bHes ftehenben
Heered wiinjdenswerth madien, beftimmt der Konig durdy Kas
binetsordre, dafi- alle Premicvlieutenants, fowie bie etatdmagigen
und vefp, diber ben Gtaf einvangivten Sefonbdelicutenants alfer
LWaffen eine monatlidie Sebaltdzulage von 3 Thln, vom 1. Suni
0. &, ab erhalten follen, ;

Durdy Kabinetdordre wird die bei Beamten-Verbredyen int!
UAllg, 2. R. vorgefdyricbene Strafe bder Degradation dbahin néber
beftimmt, vaf viefe Strafart nur gegen Beamte im unmittelbaren
Gtaatsdienfte -anwendbar fein und ihre Wirfung darin  beftehen
foll, baf ber dbagu verurtheilte Beamte fich der BVerfebung in eine
mit geringerem Cinfommen verbunbene Stelle einer minderen Ve
amtenflaffe untevwerfen muf
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iébrigen Fraftion der gefragenen Saften ju bevedpnien find, von

59

April

Die NRefignation ded yum Bifdhofe von Trier gew&blten Doms
heren Avnoldi ifE von dem Papfte angenommen: Sn Folge veffen
ift an da8 Friever DomFapitel von Rom die Weifung ergangen,
innerhalb breier Monaten 3u- einer neuen Bifdofmwakl s fchreiten.

CrPenntnif des Kammergeridites gegen den Dr.
Jacoby, wonad) derfelbe wegen Sﬁaieﬂiitsbereibigung
und fredyen Fadbels der Landedgefese 3 2% Sabe
Seftungdarveft und zum BVerluft der Nationalfofarbe
berurtheilt wird,

Der Minifter de8 Jnnern und der Polizei, v. RodHow fors
beet burh eine Cirfularverfiigung bdie £ Oberprdfiventen auf,
niiber Gehalt, Richtung, Leiftung und Cinflup der gefammten
Journaliftit der Proving einen iiberfichtlichen Beridyt erftatten und
bei Deffen Abfafjung den Bwed ald leitend anfeben ju wollen, daf
berfelbe fiir eine Leurtheilung des Wildbungssuftandes und bHed
Geifted ber Proving aus der Phyfiogromie ber bortigen Lages-
literatur die erforderlidhen Daten gewdbren foll,

Staatdvertrag jwifdhen Preufen, Hannover und Braunjdweig
{iber Dbie Ausfiihrung einer Cifenbabhn von Magbeburg, fiber
Braunfdhweig, Hannover nadh Minven,

Sn Folge einer Kabinetdorbre vom 28, ebr, b. §. wird das
Debitgverbot der bei -G, . Mang in RNegensburg erfdyeinenden
Berlagsd= unh Kommiffionsartifel wnter Berwarnung 'aufgehoben,

Der Ctat der Univerfitit Bredlau wird i4belichy um 10000
Ehaler erhipt,

Cine Kabinetsordre exmddtigt  den Suftiyminifter SMAbler,
mit einelnen @tc’ibtcj}, weldye darauf antragen, unter Suftimmung
bed Finanyminifters befondere UbFommen u fdliepert, durdy welche
biefelben, gegen beftimmte jdhrliche Beitrdge, die nad einer mebhr-
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ber ft:bfibiati]'cﬁgn Berhaftung fiiv die Laften der Kriminalgericht s
barfeit Defreit werden.

Der Jude Dr. Rief wirh trofs de8 Widerfpruchs bes Mini:
fterd Gidhhorn zum Mitglicve der Afademie ernanut.

Der Geh, Obers Regicvungsrath Stredfuf fordert ald Bors
fteher Ded Wereind jur Weforderung ded Kblmer Dombaued, bdie |
Borfteher der (jfidifdhen) Gefellfdhaft Der Freunde yu Beitvdgen auf, |

Der fommuniftifdhe Roman: ,,un nom de famille. Briissel.*
witd verboten.

Der Konig erldft eine Kabinetdordre, die Lehndveranderuns
gen in Folge des Ablebend des hHochfeligen Konigé betreffend.

Gine Kabinetsordre ernennt die Mitglicder ber Gefelsfommifz|
fion, in welder der Suftizminifter von Savigny den Bovfil fiihet.

Das 6. Kuivaffiervegiment feicvt ju Brandenburg den Sag
an rweldem der Kaifer von Rufland vor 25 Jabren zum Chef
Ded Negimented ernannt wurbe. Dev Kbnig verherelicht die Feiet
ourd) feine Gegenwart und Halt folgenbe Anvebe an dag Regi
ment: ,LWir diivfen nie vergefien, weldyen Danf Preuffen an
Rufitand fdulbet, Der Kaifer von Rufland iff nidt allein
mein Verwandter, er ift aud) der innigfte und befte Freund, den
i habe, ev ift ein wabrer Freund Preufjens,”

Der Stadt Grin  im Grofhergogthume Pofen wird durd
Koabinetdorbre bie revidivte StadteOrdnung vom 17, Méry 183}
peviiehen,

Gine Kabinetdordre beftimmet, bdaf, wenn Smmediat - Bith
jriften undb Befdywerden jur weiteen BVevanlaffung an die M
niftevien {iberaehen, und verlesende Wenferungen iiber Wehorde
und Beamte darin enthalten find, weber einer Behbrde im Intet/
veffe Des Dienjtes nody dem beleidigten Beamten geftattet iff, eint
Riige der exfahrenen Beleidigung im Wege der Unterfudhung obd
bes Jnjurienprogeffes in Anfrag zu bringen, obne dayu juvor bi
allechichfte Genehmigung eingeholt ju habern. Diefe Genehmigund
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wird jwar in Fdllen bsswilliger Anfduldigung nidhe verfagt wer-
pen, bagegen wird aber audy erwartet, daf man foldhe FaMe von
pen Weuperungen einer ungefdickten Sdyveibart ober trethiimlidher
und befangener Anfichten ju unterfheiden wiffen und bei den Kom-
munifationen von Cingaben diefer Art mit Vorfidt verfahren wird.

M ai

Der Kinig bewilligt der Univerfitdt Bonn einen danernden
pom 1. Sanuar o . laufenden Dotations-Jufduf von jdbrlich
9000 Fhin.

Der Minifter ded Snnern und der Volizei, von Rodow er-
Bffnet. im Auftrage bed Kinigs den eltefien und Vorfiehern der
Sudenfdhaft ju Berlin auf die Immedbiat-Cingabe, weldye fic in
Besug auf die beabfiditigte neue Judenordnung unter dem 4.
Miary an dben Konig gevichtet hatten: ,,daf ¢8 gany eigentlidh in
ber allerhichften ALJidye liegt, Mafvegeln zu ergreifen, durdy welde
bie den Juden auferlegten Wefdhranfungen aufgehoben werden,
ingbefonbere ihnen im Gemeines Verbande mit Chriffen die Walhr-
nehmung ibrev Jnteveflen mehr gefichert, in der Beforgung ihrer
eigenen Ungelegenheiten durdy Bildung ‘von Korporationen eine
grogere Selbftfidndigleit und Auforitdt eingerfumt und im Alge-
meinen die Gelegenheit eviveitert wird, ihre Krdfte und Fabigkeis
ten fiie fih und dic Chriffer, unter denen fie leben, benuben zu
Fonnen.  Se, Maj, evadyten aber fiiv nothwendig, daf bdie Ge-
m&'bmng alles beffen -an die Wedingungen gefniipft werde, die in
bem Wefen cines driftlichen Staated beruben, nady weldien €8
nidht Julifig ift, den uden irgend cine obrigEeitlicye Gewalt fiber
Chriftent eingurdumen, ober Rechte 3u bewwilligen, weldhe bad dhrift-
lidye (Sjemeinmefet_l beeintridytigen EStnten.  Die Fefthaltung diefer
Redjte” der Chrifen miiffe daber der Aufhebung femer Befthrin-
Fungen die Waage balten, beided Fonne nur vereint beftehen, und
nidyt von einander gefrennt wevben, INit-der Aufhebung der Mie
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litdrpflicht ber Juben wifrde enfelben nidh)td genonmen tverben,
ba ibnen ber freiwillige Einfritt in den Militdrdient geftattet
bleibe, Jebenfalie mdyten aber die Suben die Refultate der an:
geordnetent Berathungen rubig ermarten, und Ennen fie Dabei
verfrauen, bag ibnen iede mit hiheren und allgemeinen Intfereffen
vereinbave Berbefferung ibhres Suftandes nicyt verfagt werden wird,

Der ,Hauptoerein jur Befbrderung einer wiirbis
gen Sonntagsfeier” in Bevlin gieht in den BVerliner Jeis
tungen eine CrilGrumg ab, aus welder folgende darafreviftifde
Otelle offen jeigt, weldherlel Friichte der Berein zu tragen gebenft:
e Berein wird fidy aufléfen, wenn die redyte evangelifdhe Sitte
bergeftellt, ober wenigfiens im geeigneten gefetlichen LWege ecine
Kivdjenverfafjung ing Leben gerufen fein wird, bie befjer al3 alle
Bereine. gur Wicherherflellung evangelifder Sitte su wirfen im
Stande ift.

Der wirfl. Geh, RNath Graf ju Stolberg wird unfer
Beibehaltung feiner bisherigen Stellung im Minifterium des Eon,
Haufes um Staatdminifier ernannt.

Publitation bed Gefeses dfiber bie Juldpigheit HedRNehtdwe.
ged in Begichung. auf polizeilidhe Berfligungen,

Die berbSmmliche Vringeffinfteuer wird durdy eine Allerhidyite
Sabinetdovdre bei der Gevorfiehenden Wermihlung dep Drinzeffin
Mazie erlaffen, :

Sn Berlin teitt (mit hodyften Orees genehmigfen Statuten)
ein. newev veligidfer Bevein auf, die , Cvangelifde Paftoral:
Hilfs s Gefellfdhaft.” Die ausgefprodencn Smwedfe diefes Bers
eined find: BWermehrung der Firchlichen Unftalten und Mittel, na-
mentlich wivkender Manner; demnadyft tverden den Predigern, bie
¢8- wollen, mit. Grlaubnif der Behfrpen, Hilfefandidaten jugewies
fen, audy, wenn die Ordprediger suftimmen, Unterfilibungen fii
Cinvidhtung von Lofalen ju Grbauungsdfunden ¢ 1. bewilligt ;
endlich wird -auf Crbauung von Hilfekirden, wo ¢3 erforderlidy,




17.

63

bingearbeitet werden,  Un Der Spite De8 Vereines ftebt der itk
Gebeime Dber-Juftizrath von Vof.

Eine Girfularverfiigung oe8 Minifterd Cidhhorn weift bie
Konfiftorien an, Finftig. nur foldye Kandidaten. jur Aufnahme in
bas Prediger-Seminar ju Wittenberg vorgufhlagen, von
benen fie fid) juvor bie Gewifibeit verfdofit haben, daf fie die
Gtelle aud) annehmen werben, dba: mehre Kanbdivaten, weldyen auf
bie Bor{dyldge der Konfiftorien 3u Offern d. F. ein Stipendium
im Predigers Seminave ju Wittenberg bewilligt worben war, dags
felbe abgelehnt haben.

Den fiirftlichy Solmsfdhen Graffdaften, weldhe unter preufji-
fcher Landeshobeit fleben, wird das Redyt ugeftanden, ein Ober:
gericht gu ervidytem.

Der Staatdrath empfiehlt die Kriegéfdhuldbenangelegen-
heit der Stabt ﬁﬁt1ig§bcrg, der Gnade Hed Konigs.

Dem Geneval-MufitdiveFtor Spontini, deffen Urtel wegen
Majefiatsbeleidigung -audy in. sweiter Inflany befiditigt worden i,
bat der Kinfg in cimem gnddigen Kabinetdfdyreiben aus NRiickficht
feiner vielen Berdienfte um die Mufif die juerfannte Strafe ere
laffen und Denfelben von . feinem bigherigen WirfungdFreife mit
poller Penfion und mit der Crloubnif, fid) cinen beliebigen Auf-
enthaltdort su wablen, ganlich entbunden,

Prof. Marheinede in Berlin giebt fein Geparatvotum in Her
AUngelegenbeit Bruno Bauerd Hevaus, und wird deshalb von dem
Minifter Eidhhorn jur Rechenfdhaft gezogen.

Cinige Stubdivende ber Theologie ju Berlin fuchen auf An+
trich mebrer ihrer Rehrer beim afabemifdien Senate die Crlaubnif
nad, eine Gefelfdhaft, unter fich su begrituben, weldye bie berderh-
lidjen Newevungen des Glaubens {don im Keime auf ber Univer-
fitat vernidpten” foll. - Bum  Hauptfpmboy haben - fie 3u  Diefem
Bwede ,den hiftorifdhen Chriftugs gavdblt,  Der Senat
weift bag Gefudy uriick,
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Der Minifter ded Jnnern von Rodhow exl@ft ein Ciyfular
an fammtlide Oberprafidenten wegen der Bildercenfur, worin
eine neue Crleidjterung der beftehenden Cenfuvverorbnungen augs
gefprochen wit, Der Minifter hat fidy dibevzeugt, baf ,die Bil:
vercenfur der gefeglidhen  Grundlage entbehet,” - indem aus allen
beftebentden, fogar ben dlteren Gefessen fidy Feine foldye ,, prdven:
tive  Wefdhranfung ves BWerfehrs mit Bildexn berleiten [liefe.””
€g biivfen mithin Efinftig, da , die Genfur ihres finguldren Chas
vafterd Dhalber, diberall der firiftefen Andlegung bebarf und auf
pad ihr burd) pofitive Gefese angemwiefene Gebiet fireng Gegrent
werben muf,# bdie jur Vervielfdltigung und yum Beraufe beftimms
tenn Bilder nidht mehr der Polizeicenfur vorgelegt werben, ,,wobei
s fidh jebodh) nach den gefeslichen Beftimmungen von: felbft vers
fteht, Daf jedbe auf einem Bilbe angebradyte Sdhrift der vorgdn-
gigen Druderlaubniff besd - orbentliden Cenford untetliegt.” Die
Auffidht dex Poliget habe fidy danady auf die Shauftellung und
LWerbreitung unjittlidher, anfidpiger und obfconer Bilder su bes
fdyranfen und  dagegen , die gefeslidhen Repreffiomagregens zu
ergreifen.  Dempufolge wird bad Reffeipt fiber die Wilbercenfur
vom 21. Januar 1823 aufgehoben.

Der RNittmeifter von Wilbenbrudy begiebt fidy ald preuffifcher
Generalfonful nady Syrien.

Stiftung einer Gefonbderen Klafje bed Ordend pour le merite |
fitr Gelehrte und Kinftler, mit Ausfhlug der heologen, |

JIuni ‘

Der Gel). Staatsminifter von Sdon erbhdlt auf|
fein Unfudhen feine Entlaffung als Oberprdfident der
proving Preuffen, und in feine Stelle wied dev wirklidye Geh.

Oberjuftisrath BEteider um Oberprafiventen der Proving Preufs
fen exnaunt. ’
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Der Generalintendant ber L. Sdyaufpiele, Graf von Rebern,
wird von diefer Stelle entbunden und jum wick(, Geh. Rathe mit dem
Pravifate ,, Ercelleny” und sum Genevalintendanten der Hofmufit,
und der bisherige baierifdye Hoftheaterintendant b, Sliftner yum Gene-
ralintendanten der . Schaufpiele und gum Ratbe erfter Klafje ernannt,

»Ourd) bad Unglii€, mweldes die Gampefdhe %ucﬁbnnbruug
gu Hamburg bei dem grofen Branbe bafeldft befroffen Bat,” pag
fidy ber Konig bewogen gefunben, dad unterm 8, Degember v, %,
evlaffene Debitdverbot ihrer BVerlagds und Kommiffions  Artiter
wieder aufjubeben.

Der Kionig erflévt in einer Kabinets: Orbre auf einen B
ridt er Staatdminifier Miihler und von Rodyow fih damit ein-
verftanben, baf bie Beftimmungen der %nnbgcmeinbe:mbnung fiix
die Proving Weftphalen vom 31, OFtober v. ., fo wic der un-
ter demfelben Rage ergangenen Berordnung iiber die Cinrichtung
ber: GemeinbesBerfaffung in benjenigen Stadten bder Proving
Weftphalen, in denen bdie Stadte: Ordnung bisher nidht eingefiire
ift, in bem einjelnen Orten erft bann vollftandig gur Anwendung
Fommen, wenn dbie Kommunalverhéltnifje vafelbft nady diefen Ge-
fesen umgeftaltet {inb, insbefondere bie Cinfiibrung der neuen
KommunalbehSrven erfolgt iff. Bis dabin bleibt an jebem Orte
bie bigherige KRommunalverfafjung in Siltigfeit und die bisherigen
Gemeindebehdrden beftehen mit ben ibnen gefelslich sugewicfencn
Funttionen fort.

Der Staatdminifter von Rodow wird ,,feines leibenden Ge-
fundbeitsuftandes wegen, von der Berwaltung des Minifteriums
008 Snnern, unfer Beibehaltung feiner bisherigen Stellung als
Mitglied bed Staatéminifteriums und bes Stantsrathes, entbuns
ben” und der Oberprifivent von Pofen, Graf von Arnim jum
Minifter ded Jnnern ernannt,

Gine Kabinetsordre ernennt Meyerpeer um General-Mu-

fifbireftor mit 3000 Ehlr. Gebalt uny iabelidy 6 Monate Urlaub.

5
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Gine Kabinetsordre beftimmt, daf das Minifferium bes In-
nern und ber Polizei fernerhin nur , Minifterium ded Innerns ges
nannt werben foll.

Der Koabjutor von KéMm, Johanned von Geifiel HAlt cinen
feierliden Gingug in Bonn, um bdafelbft die bheilige Firmelung
gu ertheilen. Gr empfingt in dem Valafte bed Grafen von Fiive
ftenberg - Stammbeim bie Fatholi|dy- theologifde Fabultdt, die Pfaree
geiftlidfeit der Stadt und Deputationen von bden Behbiben; bie
Stubivenben bringen ihm einen gldmyenden Fakelzug; die Stavt
ift feftlich erlendhtet.

Feierlihe Grdffnung eines Sffentlichen Lurnplated in
Berlim

Der Konig ernennt den witkl. Geh. Dberjuftizrath von
Ditedberg sum vortragenden Nathe im Staatdminifierium.

Das Domtapitel von Lrier wiblt den Domberrn Arnold
einftimmig (wieber) zum Bifcdhofe.  Der £ WahlEommiffarins be
ftatigt die Wahl im Namen des Konigs,

Der Kinig evldfit die Verordnungen iber dbie Bildung der

fanvifden Ausfdiiffe fir bdie eingelnen Vrovingen. Hienady

' haben bdie Ausdidiiffe die Beftimmung, ,, die abweidienden Anfiche

ten der Randtage eingelner Provingen zu vermitteln, {iber ehwaige,
bei der weitern Berathung der Gefeste in den hbheren. Snftanzen
ver Legislation bervorgetretene, neue Momente fid) nodymald gut:
adtlich ju Qupern, bei den Borbereitungen allgemeiner Gefese o
wol fiber deven Nothrwendbigkeit, ald fiber die bei ihrer Adfafjung
3u befolgende Ridytung, ihe Gutacdyten abjugeben, und audy bei
foldhen Angelegenbeiten, die bidher in der Regel an die Provinziale
ftinbe nidyt gelangt find, von dem Standpunfte der prafifchen
Grfabrung und der genauen RKenntniff der provingiellen Intereffen,
die RNegierung mit ihrem Rathe ju unterfitigen.”

Verordnung fiber die Vefugniffe ver Kreidfidnde im Konigs
veidie Preuflen, Audgaben zu befdliefiet und bdie Kreid- Eingefefje
nen daburdy 3u verpflichten. =
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Der Konig fritt bie Reife nadh "]Jet_eraburg aur Feier dex
filbernen Hodyzeit feiner Scywefter an.

Der Dberbiirgermeifter dber Stadt Kbnigsberg, won Au-
eréwald, wird sum Prafidenten der Regierung 3u Vrier ernannf,

Der Geh, Oberjuftizeath von Gerlad) witd jum Mitglieve
ver Gefesfommiffion ernannt.

Der Kdnig befucht auf der Reife nady Petersburg die Stadt
Pofen — Gnadenbegeugungen (55 Beamte unb Cinwohner bes
Grofibersogthumes [unter diefen audy der Eribifchof von Dunin ]
erhalten Orben, ein Rittergutsbefiger wird in den Sreiberenftand
ethoben und wei Nitterqutsbefier erbalten bie Kammerherren-
wiirde. ) '

Der Konig erldft in Betveff der Beziehung des Bi-
fdhofé Der vereinten Kirche von Cngland und Srland in Seru-
falem 3u ben deutfden Gemeinden evangelifdier Kon-
feffion in Palldfina nadhfiebenden Allerh. Befehl an den Mis
nifter dee geiftlichen Ungelegenbeiten:

3 diberfenbe Shuen hicbei ein Sddreiben bed Vrimas von
England, Crzbifdiof von Ganterburh, weldyes bie beftimmeen Boy-
fdhldge enthdlt {iber dad Werhaltnif bes Bifchofs der vereinigten
Rirdhe von England und Jrland in SJerufalem su ben beutfdhen

Gemeinben evangelifdher Konfeffion in Palldfting, weldye fidy der '

Surigviftion bes Leteren ju unterwerfen geneigt find. - Sie wer-
den daraus entnehmen, daf ber gemannte Prélat den Gemeinden
e beutfhen proteftantifdhen Befenniniffes in Palliftina den Schus
und. bie birtlihe Fiirforge bes englifchen Bifdyofs 3u Serufalem
sufichert, obne andere Bedingungen 3u madien a8 foldre, weldye
die. Ausdiibung bdiefed Ouses felbft erfordert. Gine Verdfientli-
dyung diefer- Borfdhldge wird am gecignetften. fein, bic Mifver-
ftandnifje LWohlmeinender Ju befeitigen unp bie Berdrebungen und
Berleumbdungen Bswilliger unfdyidlich zu madhen. -~ TWenn audy
aur Jeit nody Feine beutfdy < evangelifche Gemeinden in Dallafiing

5«




fic) befinden, fondern bie Bildbung devfelben unter dem Einfluffe
ber fie begiinfiigenden Wmftdnbe erft nody su ermarten ift, fo wers
ben doch fdhon jet Kandidaten der deutfdy: proteffantifdyen Kivdhe,
welde bad wadpfende Infereffe- an dem Werke der Miffionen ur
Befehrung ‘der Juben nady Paldfting fiihet, 8 fiir febr riins
fdhendwerth balten, von den in dem Sdhreiben bed Crabifdyofs
voit Ganterbury enthaltenen Anerbietungen Gebraud) zu maden,
und mitteld bed fidh anjueignenden Schuked und ber Fiirforge des
:*Bifd;o'fﬁ ber vercinigten Kirche von Cngland und Srland in Se-
vufalem ihrer WirffamPeit cine freiere BVabn und einen fegengreio
dyeven €rfolg ju beveiten. Jdh bin gerne geneigt, Kandidaten bies
fer Avt, wenn fie von der Bebdvde gepriift und qualifizive eradys
tet worden {ind, indbefondere ihre fefte Begriindbung in dem evan:
gelifhen Glauben nach dem Behrbegriffe der Augsburgifdyen Kon-
feffion guver nadjgewicfen haben, in angemeffence Art ju unters
fligen, und trage Jbnen auf, miv bdergleichen ju begeidynen.
Die Vor[dldge, welde der Erzbifdiof von Canterbury ges
madyt hatte, lauteten folgendermagen: ,, der Bifdhof in IJerufalem
wird ¢d fitr feine Pflidyt evadyten, alle die Gemeinben ded deut-
fchen profeftantifchen Bebenntnifjes, weldhe fidy innerhalb ves Be-
veihs feined Sprengels befinden und geneigt find, ficdy feiner Ges
vichtsbarfeit 3u unterwerfen, in feine oberhirtlidhe Fiirforge und
feinen &dyuf ju nehmen, und wird denfelben allen in feiner Madyt
jiehenden Beiftand leiften.  Jn diefen Gemeinden wird bie von
miv forgfaltig durdygegangene deutfhe Liturgie, weldje aus den irr
Cro. Maj. Landen Eivdylich vegipivten Liturgien entnommen ift, bei
bev: Feier ve8 Gottesdienftes von Geiftlidhen angervendet werden,
pie nady folgenden Grundfisen angeftellt worben find. Kandida
ten de8 beiligen Predigtamted von deutfther Bunge; welde dazu
Cw. tgl, Maj. Criqubnif erhalten Haben, 'werden dem Bifdof
bas Beugnif einer von Ew, Maj. ju befimmenden Behorde vore
Tegen, worin ihr quter TWandel und Auffiibrung, fo wic ihre Be:
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fabigung fiiv bad geiftliche Amt, in jeder Begiehung, beyeugt wird.
Der Bifdof wird natiivlidy Lorforge treffen, bei jebem ihm alfo
prafentivten Kanbdidaten von veffen Befdhigung fitr die befondern
Phlichten feines Amted, von der Lauterkeit feined Glaubens und

von feinem Berlangen, bdie Ordination von ben Hinden ded Bis
fihof8 3u empfangen, fich gu iiberseugen, So wie der Bifdof dic
Uebereugung fiber diefe Puntte gewonnen hat, wird er den Kan-
oibaten " auf die Unferfdrift per brei ©nmbole, bed apoftolifdyen,
0ed nicdnifhen und athanafifden, ordiniren und ihm auf die eids
lide Bufiherung bes Fird)enorbnungﬁmﬁﬁigcn Gehorfams  gegen
ben Bifdof und feine Nadyfolger bie Crlaubnif jur Ausdiibung
feined Amted ertheifen. IBas bie Konfirmation junger Perfonen
in foldhen Gemeinden in Paldftina betrifit, fo wird ver Seiftliche
der Gemeinde in hergebradyter Weife diefelben u diefem Iwedte
unterrichten, bdie erforderliche Pritfung mit ihnen vornehmen, und
von ibnen in Gegenwart der Gemeinde 0as BeFenntnif ibres
Glaybeng empfangen. . Sie werden qlédbann dem Bifcdhof vorge:
ftelit werben, welder bie Handlung ver Konfirmation nady ber

Form der Liturgie der vereinigten Kirde von England und -
land vollyiehen wird,

Der aufierordentliche S?egicrungé[\euollmiid)tigtc bei der Uni
verfitdt Bonn, Geh. Sberregirru1tgémtl) von Rebfued, eehdlt auf
fein Anfudyen feine Entlaffung, und an feiner Stelle wird bev big
berige Profefjor in per iuriftifdhen Fabultat, Geh. Suftizrath von
!Bctbmam::.&o[[meg gum Surator und auferordentlidyen RNegies
tungsbevolimichtigten bei per Univerfitdt Bonn crnannt.

Dad im Jahre 1835 erlafjene Snterdift gegen bad junge
Deutjdland (Gupfow), Lanbe, Mundt unp Wienbarg) ift aufges
hoben gegen bas DBerfprechen der betreffenven Sehriftfteller, nidyts

mebr gu fdhreiben, was die Religion, pie: Staatdverfaflung und
a8 Sittengefety beleidige.
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\ i 1. Die Kbnigdberger Kaufmannfdaft, welde durdy ihr BVors
: fiebevamt Dem Koénig in  ehrerbietiger, aber mannlich-offener
Spradhe um Aufhebung der Kartell-Konvention mit
Ruffland gebeten batte, with dabin befdhicden, daf zwar fiir
ihve merfantilifdyen Jnterefien dbie moglidhfie Sorge getragen wers
ben folle, ifjre in bie Politif fiveifenden Bemerfungen aber zuriic

gewiefen werben miifiten, weil bergleidien Fragen fiber ben. Ges
ficht8freid ber Unterthanen bHinausliegen,

b Die neuen Stabdtverorbnetenwablen in Kénigsberg liefern
oen Beweis, daf ein neuer Geift die Biivger befeelt, und daf
ber Gemeinfinn und das Interefje an KommnunalsAngelegenheiten

. in allen Kreifen gewadfen ift. Sn 14 Wabhlbeyirfen ift von dex
verfommelten Biivger(daft cinftimmig dev Untrag geftellt wors
ben, baf bie neu gewdhiten Stadtverorbneten auf ges
feglidyem Wege fitr die DeffentlidhPeit der Stadbtpers
ordneten-Verfammlungen wirfen follen.

Sur Bermeidbung der aud den Grabreden von Nidyt - Geifi-
lichen in den Rbeinprovingen bhervorgehenben Uebelftdnde werden
die Jegicrungen duvc) Minifterial- Berfligung angewiefen, davauf
s balten, dofi dergleidhen Grabreden von Ridyt-Geiftlichen fiir
die Sufunft nidt voeiter geftattet werben.

8, Um die richterlichen WVeamten, wenigfens der~ Landesfolle-
gien, Flinftig hin eben fo genau Fennen ju lernen, iwie bie BVers
waltung8beamten und Militdrperfonen, Hat ber Kbnig befohlen,
baf fortan die fimmtlichen Oberlandedgeridyts - Prdfidien die ge-
naucfien Gonbduitenlifien diber die amtliche: wie moralifche Siihrung
ber einjelnen Mitglieder bed RKollegiums fiihren, uUnd bdiefe ur

unmittelbaven - Kenntnifnabme des  Kbnigd demr Juftizminifter

jahelich einveichen follen. :
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Die Crhebung besg Koadiutord von Ko, Bijdyofs- von
Geiffel, zum Fitular- Erzbifchof von IFonium in partibus in-
fidelium echdlt die landesherrlidye Bejtdtigung.

Dev . Geh. Oberjuftizrath von Gerlach, Mitglied ber Gefeg-
Fommiffion, geht im Auftrage bdes Suftiyminifters von Savigny
nady ber Rbeinproving, um fidh an Ort und Stelle tiber pas
rheinifthe Geridhtsverfahren ju untervidhten.

Oeor Minifter bed8 Innern jeigt den Regierungen an, daf
Se. Majeftat wiederholentlidh Shre Migbilligung daviiber s ers
Fennen gegeben, wenn in Berhandlungen und Bevidhten der NAus-
brud ,Standeshere# jur Begeidhnung der vormals unmittelbaren
deutidhen RNeichsftanve gebraudyt werben. s ift baber Fiinftig
ftatt diefer Beseichnung ein Ausdruc 31 wablen, welder auf die
hiftorifhe Cntwidelung bes Redytsbegriffes binweift, wie nament-
lidh der Ausdruct mediatifivte, vormals reihftdndifche und reichs-
unmittelbave Hiufer,

Die @tnbtnerorbnerenverfammImtg bon Kénigdberg bes
fchliegt, auf Deffentlidhfeit ihrer Sigungen angutragen,

Der Kinig verleibt wahrend feines Aufenthaltd am ruffifchen
Hofe 110 ruffifhen Offizieren und 9 tuffifhen Beamten Orven.

Der Kinig feridt in einer Kabinetdordre an bdas DomEapitel
von riev fein Woblgefallen {iber bie BWah!l ves Domberen Arnoldi
sum Bifdhofe aus.

Die in Varig erfdyienene franybfifde UeberfeBung ber ,, Bier
Sragen”” wird verboten,

Der Kinig trifit auf der Riicfreife von Petersburg in K6-
nigdberg ein,

Der Kinig verleiht  bei feiner Anwefenheit in per Proving
Preufien 43 Beamten und Cinwobhnern pey Proving Orden.

Audieny ciner Deputation ber Kinigdberger Uni.
berfitdt bei dem Kénige,  Dey finig tadelt den Senat mit
ernfien Worten wegen feines Befdhwerde diber den Minifter Gidh-
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born, ber ein ,Chrenmann’ wdre und fpricht fidh entfdhuldigend
uttd lobend dtber den Prof. Havernid aus,

Bei der Anwefenheit ded RKbnigd in Petersburg find von
bem Kaifer von Rufland fEmmtlidhe preuffifde Unterthanen,
weldye wegen Jollvergehen jur Deportation nad) Sibi
vien verurtheilt waren, begnadigt.

Den Uelteften der Berliner Judenfdaft geht ein Minifterial-
ve[fript ju, dad ihnen aufgiebt, jur Wabl eined DbersLanbes.
Rabbiners, ver die Auffidst fiber die gefammten Rabbiner des
Staated filhren wiirde, ju fdyreiten. (Das OberLandes: Rabbi-
nat ift feit dem . 1800 erledigt.)

Un dem Maviengymnafium su Pofen ift ein Fatholifdyer
© eiftlidher, Prabuzki, einer ber jfingfien Lehrer des Gymnas
fiums, sum Direftor ernannt, — Auf den wieberholt ausgefpro-
denen Wunfd) der Polen bat bie Regierung eingewilligt, daf i
den vier unteren Klaffen desd Marien- Symnafiums fortan bie
Untervidytéfpradie die pomifde fein foll; in den beiden oberen
foll ¢3 die beutfdhe neben ber polnifdyen fein.

Der Staatdminifter 0. D. von Sdhbn wird von bder Ritters
fdyaft Des Alt-Schaakener Kreifes (Req. Be;, SKionigdberg) jum
Landtagsbeputivten gewdplt.

Der Minifter Cidyhorn tadelte Sen Senat ber Univerfitdt
Berlin, weil bderfelbe den Studirenden bver &heologie 31 bem
it begriindenden Bunbde ved biftorifden Chriftus, weldyper
bad  Ghriftenthum vor ben Cingriffenr der neueren Philofopbie
fdbligen und die fludivende Jugend auf bem Wege bed eingig
wabren Glaubens erhalten foll, verfagt hatte (f. unterm 26, Mai),
Der darauf vom Senate gegebenen Grwiderung, daf, wenn man
diefen Bund gefiatte, audy die Bereine im Sinne bed Gegentheils
nidyt suriicgemwiefen werden biitfen, ift cine firenge Weifung bes
Minifters gefolgt, ndmlicy das Gefuch um Autorifirung ander-
weitiger BWereirte al8 undyriftlich und verwerflich nidyt s geftatten,
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$Hiebei oriickt der Minifter fein befonderes Befremden {iber diefen
Sdyritt ved Senated aud, ba hihern Orted 34 Stiftungen Ehne
licher Beveine auf den Univerfitdten Bonn unbd Halle die Suftim-
mung bereitd gegeben 'ift.  Ferner witd darin gefagt, bdaf jesst
bie Jeit geFommen fei, wo man den wabren Glauben mit ben
Erdftigiten Mitteln aufredit erbaltén miifje!

Feierliche Crdfinung der erften Station der Berlin-Stettiner
Gifenbabn von Berlin bis Neuftadt: Cherdwalde (6 Meilen).

Auguit

Dad Walfahrten nady dem Muttergottesbilbe ju Kevelacr
im Klevifdyen beginnt. Diefe Wanbderungen nehmen wieder fidht-
iy au, aumal da bder Koadjutor von KN den Geiftlidhen feiner
Didzefe die Unterflitbung des Projeffiondwefens befohlen Hat,

Der Berliner Magiftrat verBffentlicdht einen ,, Beridyt
iiber die BVerwaltung der Stadt Berlin in den Sabren 1830 bis
incl. 1840.% .

Dag Werbot der bei Many in Regensburg  exfcheinenden
Beitfdyrift: ,, Eatholifhe Stimmen. Gin Yrchiv bes Snterefjantes
ften umd Worzliglichiten aud dem Firchlichen Leben und aus Der
tirdplidyen Ritevatur” wird wicder aufgehoben.

Cine grofie Anzahl von Studenten bringen dem Prof. Mar-
beinede in Berlin eine Serenade, und fovedhen ihm ihren Dant
fitr feine ernften, witrbigen und jeitgemdgen Beftrebungen auf
tem Gebiete der Fheologie aus.

Der Magiftrat und  bie 6fnbfbernrbnefenberfqmquug von
Ronigsberg ertheilen bem Staatdminifter a. D, pon SdHbn
al8  Anerfenntniff feines freifinmigen: und patriotifdyen Strebensd
vasd @bren:%ﬁrgerreﬁ)t.

Die Staats;eitung vecytfertigt in cinem ausfiibriichen Artifel
dad Benehmen des Minifters Cidbhorn gegen den Berliner Uni-
verfitdts.Senat in Betreff ded unter ven Stubdivenden der &lheo-




4

logie u begriinbenden ,, Bunbdes dved hiftorifden Ghriftus,”
inbem. ,,bie audgefprodhene wiffenfdaftiiche Zenbeny ded Vereines:
theologifdye Sortbilbung auf-der Grundlage bes Glaubens an den
gefdbichetichen Cxlbfer, in wefentlichem Ginklange mit der Beftims
mung fiehe, welde bdie evangelifd) - theologifhen Fafultdten an
pen inldnbdifhen Hodbfechulen in bev. Behandlung ded theologifdhen
Lebrftoffed flatutenmdgig am erfiillen: habens man Edune babher
einem auf gleidyer Grundlage ftehendey, formlofen wiffenfdyaftlichen
Bereine die Sulafjung nidt fiiglich verfagen, obne eine woblthdtige
Sreibeit der Grirterung unb gegenfeitiger Anvegung, die fidh volls
Fommen innerhalb der Linie des Gefeslicdhen halte, ju verflimmern.
Gin Berein von entgegengefeter Ricdhtung unter den Studirenden
wiitde bagegen eine Abweidhung von dem driftlichen Glauben ald
Grunbdlage der evangelifhen Kirde und Zheologie fein, mithin

cine Tendeny verfolgen, die mit der Beftimmung der evangelifdy |

theologifdhen FaFultdten und der durdy fie 31 forvernben Wiffen-
fihaft in Wiberfprudy trdte, und der daber in Feinem Falle nady
gefehen swerden biirfte.” Die Staatdyeitung  theilt augleicd mit,
Daf der Minifter aus ben angegebenen Griinden ,,ven Senat ers
mdadytigt hHabe: ben Unterzeihnern bes Gefudhed ju erdffnen, baf
ibrem Wereine Fein Hindberniff im Wege ftehe, - wofern derfelbe
mit @urgfalt bavauf bebadht fei, blof den ausgefprodencn Swed

wifjenfdhaftlicher Weiterbildung zu verfolgen, und feinerfeitd alfem !

verwerflichen Parteiwefen fern ju bleiben.’

Die evangelifhen Prediger v. Gerlach unp Sybow, welde
fidh feit bem Winter hiherem Auftrage gemdf in Cngland aufs
Dielten, um Ddafelbfi dad anglifanifde Kivdenwefen Fennen 3
fevnen, find von ihrer Miffion nady Berlin suriictgefehrt.

Der: Minifier Cichhorn befudit bie Univerfitdt Bres[au

unb fpvicht fich bei: diefer Gelegenheit gegen die eingelnen Fafuls

titen diber die Unfichten und Wiinfche bed Kénigs uny  fider feine
eigenen ayd.  Der  evangelifch: theologifdhen Fakultdt eroffnet er
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baf 8 ber Wunfd) ded Kbnigd fei, daf bie Lehyer driftlidy - theo-
logifdher Wiffenfhaft audy wivklich Chriftenthum Tehren, in ibren
Bortrigen eine , Pofition fefhalten und fidh nicdht in grundlofe,
vom fdyriftgemégen Chriftenthume abfiihrenbe Eheorien berlieren;

und fligt nodh den Wunfdy hingu, baf die Fafultdt in Glau-

16.

17,

19.

bensfadien feinen Grunbdfap: seredo, ut intelligam® auch su
bem ihrigen madien modte,

Giner Hiheren Weifung sufolge foll bei er Unwefenheit des
Ronigd in den Rheinlanden dag theinifde Ridyterperfonal dem
Konige nidyt in Uniform, fondern in feiner Umtdtradyt vorges
ftellt werben,

Dag Kultusminifterium Hat verordnet, baffi der Religions-
unteeridhyt auf Gymnafien tinftig hin nur , frommen” Kandivaten
anvertraut werbe. Im Falle. die Sddulvorfiinde twegen daju
tauglicher Ménner in Berlegenheit wiven, follen fie fidh an den
Berliner Prediger-Hilfsverein wenben, weldyer feit einem
Jabre unter per Oberleitung ded Herrn von Bof (1, unterm
11. Mai) durdy ben Kultugminifter ing Leben gerufen ift und
bei einer reidhen Auswall die IMittel befist, wodurdy eingehenden
Gefudien der Art ftetd aufs Befte entfprodien werdben Fonne,

Alerh). Kabinetsordre an bden Suftiyminifter Miipler, die
Crridhtung und Berwaltung der Patrimonialgeridite be:
treffend.  Der Beridht des Minifters vom 7 Dezbr, v. I, wegen
awedméfigerer Cinrichtung und Berwaltung der Patrimonialges
vidhte witd von der Oefets - Revifion in néhere Berathung genoms
men . werben.  Nach dem Antrage ber Smmediat - Rommiffion
file bie fidnbifden Ungelegenheiten bleibt bie Cntfcheibung bariiber:
ob die zeitweife pber widerruflicdhe Ucbcrtmgung der Werwaltung
eines Patrimonialgerichted an ecin ESnigl. Untergericht 3u geflatten
fei, in jebem einelnen Falle bem Kibnige ferbft vorbehalten, Gine
foldye Ueberfragung wird nur ausnabmsweife, und wenn gany
befonders dringende Griinde bafiie fpredhen, genchmigt, Den
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Huguft.

Mitgliedern Eonigl. Gevidyte ift i Uebernahme der Berwaltung
bon Patrimonialgevichten, audh in den Provingen jenfeits der
Clbe, 3u geftatten, in fofern nidyt befondere Umftinde die Bers
fagung ndthig madsen follten,

Der Kénig beruft die ftandifdyen Ausdfddiffe fammts
lidher Provingen gur Berathung allgemeiner Landess
angelegenbeiten gum 18, OFtbr, nad) Berlin ein. AIS
Gegenftinbe dver Befpredung mit der ftandifden Aus:
fhufverfammliung nennt bie SKabinetgordre 1, die ndheren
Beftimmungen fite den verheifienen und mit dem 1. Sanuar £, R
beginnenden Steuererlaf, 2. die Befbrderung einer umfaffenven
Gifeltbal)nnerﬁinbung swifdyen  den  ver{dyiedenen Provingen bder
Monardhie unter Beibilfe aus Staantémitteln, 8. Cnfwurf eines
Gefeses fiber die Bemﬁ;ung ber Privatfliiffe. — Ueber die Bes
dentung per Ifuéftbuﬁverrannnhmg fpridit {ich die betrefr |
fenbe Kabinetsorbre folgendermagen aus: 2 Diefe Bereinigung per
Ausfdifie ift eine Gntmic‘felung ber fidndifdien Snftitutios
nen, wie folde von IMeines Hodfel. Herrn Baters Maj. in
reiflider Crivigung per Beviirfniffe Seines BVolfed und Seiner
Linder gegeben find, inbem fie ben fiandifchen Beivgth der eine
gelnen Drovingen burch ein Glement bHer Cinbeit ergdngt, Die
felbftandige Walrnehmung der Sntereffen ber eingelnen Landess »
theile ift durdy die Provingial:, Kommunal: und Ereidftandifche
Berfaffungen genugfam geficherf, aber eg feblte bidher noch an:
einem  Dercinigungdpunfee, um  bie Ausgleidhung abweidyender
Sntereffen da, wo eine folde fidh fiir bad Gefammbwobl bes
Staates arg néthig ermweift, Herbeizufiihren und bie MitwirFung
ftandifdher Srgane bei- allgemeinen Mafregeln in Fallen zu be
fdhaffen, wo per Lanbesherr fie auf miglichft Euvzem Wege nir |
thig eradptet. Diefer Beveinigung8punkt ift nunmehr in pen
Ausfdyiiffen gegeben.ss
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Der Kbnig und. die Kénigin treten eine Reife nady Weji-
phalen und ber Rbeinproving an.

Den befreffenden Minifterien iff bie Rabinetsorpre Bugefertigt,
burdy weldhe bdie Befeftigungsarbeiten in ber Proyin,
Preuffen beftimmt werden, Kénigsberg und pas Stadtdyen
Eoken werden Feftungen und follen bes f‘b‘d)reunigﬂgn in Arbeit
genommen werdens ferner follen an bem Hafen ju Memer &Si-
dhevheitdwerfe angelegt werden, - womit gleichfalls fehe Barp pe.
gonnen werden foll. Auferdem follen in pen Eleinen  Stavten
Labiau, Nagnit und Neidbenburg die dafelbft befinblidyen alten
OvoensfhIBffer su Gitadellen ausgebaut unbd ermweitert werpey.

Der Konig verleiht bei feiner. Antunft in Minden dem Oper.
préfiventen von Weftphalen, yon Bincfe, dent fhwargen Udlerorden,

Der Kbnig hat in Beyug: auf die Jﬁarternﬁonuenrinn
mit Rufland, welde bereits mit bem 29, My b S. abge-
loufen und nur auf ein halbes Sabr (bis jum 29, Septbr.) fort-
gefesst ift, Defoblen, dafi nady Mafigabe der éﬁeﬁimmnngcn

ber Konvention aud in vem nddften Jahre verfabren
werben foll, -

@epfembuu

Der Miniftee des Innern, Graf Arnim, pat fih veranlagt
gefeben, bei Uebernahme der Gefdhdfte bas bie Amtdverfdhmie-
genbeit betreffende Gefess durd) einen neuen Crlaf an die fgl.
Beamten eingufdhdrfen.

Feierlider Eingug ves Konigs und der Sténigin in Karn.

Feierlidye @irunbftein[egung bed newen Dombanes
i 86 Der Kenig wohng derfelben bei unp
veid) verfammelten Sufdauer eine Jede fiber pie
Diefes Tages.

Durdy Kabinetsbefehl wirh Beftimmt,
Avancement ab nidht mele der Titel Rapitdr
gebraudyt werden foll.

alt an bdie zabl-
hobe Bedentung

baf vom nddyften Armee-
1, fondern , Hauptmann’
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Der Kinig ernennt den Finanyminifter von Bobel{dhwingh,
Siibver Ded 2. Aufgebotes ves 1. BVat. (Rrier) 0. andrwehrres
gimented sum Obevften,

Der Oberlehrer am Kneiphibfifsen Stadt - Gymnafium in
Kiénigdberg, Witt, wird auf Befehl ves Minifters Gidy-
born durd) das £ Provingial «@dyulfollegium ber Proving Preuffen
von feinem Lehramte fudpendivt, weil er auf bie blofe
Uufforberung des Minifters fein Privat-BVerhaltnif jur Res
baftion ber Kénigéberger Seitung nidht aufgebenwollte, '
ba e durdy vollfommen giinftige Seugniffe feiner Lorgefefsiten nady-
gewiefen bhatte, dafi diefe Privat = Nebenbefhdftigung auf feine
amtliche Thatigkeit und Wirbfambeit nicht im Geringften nadhs
theilig eimwirfe,

Die Stadtverordnetenverfammiung  von Konigdberg ber
fdhlieft cinftimmig, den Magiftvat aufsufordern, mit ibr gemein-
fam iiber da8 Berfahren ded Minifers €idhbhorn gegen
vett Dberlehrer Witf bei Sr. Maj. dem Kinige Be-
fhwerde u fiihren, fowie Se. Mai. um Aufhebung der
verfiigten Susdpenfion u bitten. — Mit gleidher Stim:
meneinhelligfeit befdhliefit bie Stadtverordnetenverfammiung, vem
Dberlehrer MWitt big yur Ent{dyeidung der Sadbe fein bisheriges

- @ehalt ungefdmélert zu belaffen.

Cine Deputation der Stadt Aadhen fiberreicht dem Sfonige
eine Adreffe, in weldjer die Aadyener Bitvger[dhaft bittet, ,,der
Stadt Aadien eine auf eigene Wahl ihres Borftanbdes
und ibrer Bertveter, auf Befreiung von der Bevor-
mundbung bder Regierung und auf Deffentlidhfeit per
Berbandlungen gegriindete Kommunal - Berfaffung”
bulbreidft ju bewilligen. Der RKbnig erwivert der Deputation:
»®as ift fdbn, bas freut Mich unendlich. €& ift fdhon Iangft
Mein Wunfd) gevefen, den vheinifdhen. Gemeinden eine gripere
Selbftdnvigfeit su geben.”” ~ Vefragt, ob fie iiber bie Art per !
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Gemeindeverfafjung befondere LWiinfche vorguttagen habe, ant-
wortet die Deputation, pafi bie Aadyener %ﬁrgerfdmft im Ber-
trauen, baf bei ‘der  Berleihung - einer &‘ommuna[orbnung bie
Berhdltniffe und Sitten der Rheinlande berlidfidytigt werpen wiirben,
fidh mit ber: gamgen Proving ben Crel@rungen bes Landtages 3u
Diiffeldorf bei den im ., 1838 ftattgehabten %erbanblungm tiber
bie Stdbdteordnungen von 1808 und 1831 anfdliefien,

Sablreidhe Bfige von Wallfahrern begeben fidh nady dem wun-
verthétigen Marfenbilve in pem Stadtchen Telgte bei Miinfter.

Der Konig hat bei Selegenbeit feiner Unwefenbeit fn der
Proving Wefiphalen. an DBeamte und Cinwobner bdiefer Pros
ving 153 Orden und 23 Titel verlichen.

Der Bifdof von Zrier Arnplpi weigert {ich, bdie ibm von
dem Dberprdfidenten per Rbheinproving vorgelegte Eibdedformel 3u
unterfdhreiben, da Diefelbe pas Berbot, bdiveft mit Rom su Fors
vefpondiven, unb bie LWeifung enth&le, alle Korrefpondenzen,
DBullen und Breven, gany wie unter per borigen Regierung, nadh
Berlin eingufdhicken, damit fie dort vor ihrer %erﬁﬁmt[icﬁung
vurdygefehen werden Ednnten. 3n Folge der Proteftation des Bi-
fhofs ™ befiehit der Kinig, die beanfranbdete Klaufel aus der Gi-
vesformel wegyuftreichen, ;

Cin Kabinetsbefehl an bie geh. SriegFan;lei beftimmt, baf
die Bataillone der SanbmcI)rregimenter Eiinftig ftatt bes Cigens
fthaftawortes, weldes, pon bem Garnifonorte entlehnt, neben per
B6bL genannt wird, ben Namen der Stadt felbft fabren follen,
alfo ftatt 1. Bat. (Rbnigsbergfdies) 1, Landrebrregiment
tiinftig 1. Bat. (R8nigsberg) 1. Eanbwebrrcgimenr.

Der Konig foridit in einer Kabinetsorpre an’ die Dberpra-
fibenten von Weftvhalen und por Si'f)cinprouing, feine Buftiedenheit
mit ben Bebbrden und ven fammtlichen Bewobnern per beiden
Provingen aus,

.
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Durdy cine anbere Kabinetgordre von demfelben Zage ver
leibt der Konig 181 Orden und 29 Ritel an Beamte und Gine
wobner der Rheinproving, erhebt jwei Rittergutdbefiger in den
Avelftand und ernennt swei Rittergutsbefiger su Kammerberren.

Sammtlichen evangelifdien Superintendenten ift die Auffor
berung jugegangen, innerhalb ihrer Sprengel guverldffige Nady
vidten gu fammeln, an welden Orten die Union freimwillig
und an welden fic auf Befehl eingeffibet fei, Man vermuthe
nidyt mit Unvedht, daf biefe CrEunbigungen die Wiederherfteluny
der jeBt verbunbenen SKonfeffionen in ihrer ‘gefonberten Gig'cm
thitmlidyFeit besrwedten.

Sn der Crydivzefe K werden in Folge cines Hirtenbriefes
bes Ergbifchofs von Geiffel bdie vom Papfte fite Dbie Fatholifdye
Kirdye in Spanien angeordneten bffentlidhen 14 tdgigen Gebere ges
balten.  Fiie die Fbheilnahme an diefen Betftunden bat der Paypfl
vollfommenen Abla§ verbeifen. Auch) in der Ditzefe Miinfter
werden fiir dbas Wobl der bebrdngten fpanifchen Kirdhe BSffentlicht
@ebete gebalten. Das Publifum eigt fich aber slemlidy gleidy
giltig bei Dicfer eben nidit bedeutenben Gefabr der entfernten
Sdywefterfivdhe, und die Betenbden befhranten i) auf SchulFin
ver und Gewohnbeitsfivdyenginger.

Sm Krviegéminifterium find febe beveutende, fdyon feil
Jabren fattgefundene, Unterfdyleife unbd Betriigereien ents
vecft.  Der Kriegdminifier von Voyen hat gur Unterfudyung eint
gemifdhte Kommiffion niedergefesst,

Das Prediger-Seminar ju Wittenberg, dic Pflany
fhute des proteftantifden Pietidmus, feiert fein 25 jdbriges Ber
freben.  Dev Minifter Cidhhorn, welher an ber Feier Theil
nimmt, fpvidt fich in einer lingeven Hede diber die Grundfdfe
aug, weldye ,die obere Leitung bev tivchlidhen Angelegenheiten’” bed
Staates diber Union und Lebrfreiheit bege, .um  Darauf bes
stigliche Hoffnungen und Beflicdhtungen ju bevidhtigen.# Gr fagt
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unter Andernt, dafi die obere Leitung bHer, Fivclichen Angelegens
beiten ,, Eeine8roegd inbifferent, fondern bielmehr part'eiird), gang
parteiifd) fei und dad Wohl ber RKirche nady Kedften  forpern.
werde.  Wad bie Union betreffe, fo wolle bie vbere Leitung der
tirdhlidhen Angelegenbheiten durdyaus nidyt Dogmatifdye Unterfhiede
aufheben ober verwifden, nod) neue Symbole einfiibren, vielmehr
auf Grund der alten -die theologifdie BWiffenfdhaft fordern.  Die
~Eebrfreibeit betreffend, Gufiert ver Minifter, daf man irrigermweife
ben Namen und das Beifpiel Luthers sur Vertheidigung einer
fdhyranfeniofen Lebrfreibeit zu mibraudhen fid erlaube, bie obepe
Leitung ber Firdlidyen Angelegenheiten feboch mur eine in ben
Sdyranten Firdylicher Symbole und bes drifflihen Glanbens fich
bewegenbe Lelyrfreiheit geftatten E6nne, weshalb biefe audy nidye
Lehrer dbulden werde, die unberhohlen auf bdie llntcrgraﬁnng ber
Kirde ausdgingen.

A : OFftober.

2 Dasd wREnig8berger Literaturblate, tebigirt von D,
A Sung darf in Solge eines E‘ﬁim'ﬂcfin[refﬁ-ipfcé nidht ferner
exfdyeinen,

4. DOer Konig erlbft eine Kabinetdordre in Betreff ver Biihey,
Cenfur folgenben Snbaltes: o 3ndbem S eine Revifion der fiix
das Cenfurwefen in Meinen Staaten beftehenben Berordnungen
und Berwaltungéformen angeordbnet habe, wil Jh, ohne bie Be-
endiging diefer bei ihrer grofien Widytigheit Idngere ﬁdorbercitu:tg
und Jeit erfordernden Arbeiten absuwarten, fdon jefit die Prefje
von einer durdy bie éBunbcégefe[schung nidyt geforderten Befdyran-
fung Dbefreien, indem S beftimme:  baf pie in Meinen
Gtaaten erfdeinenden Biider, deren Lert mit Aus-
fdhIupg der Beilagen swanzig Drydbhogen iberfteigt,
wenn fowol ber Berfaffer als der Berleger auf dem
Zitel genannt ift, der Cenfur ferner nidt mebr unter-
worfen fein follen, Bon jeder Bienad) obne Cenfuur erftheie
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nenben Sdhrift muf 24 Stunden vor ihrer Austheilung cin Cys

emplar bei der Dolizeibehroe nicbergelegt werben. Fiiv die Bes
folgung diefer Lorfdyrift find der Verfaffer und dev Lerleger, ins |
gleichen der Druder, deffen Namen auf dem Fitel obex am Schluffe |
~bes MWerfe angegeben fein muf, bei einer polizeifichen Geldbbufe
von ‘10 bid 100 hirn. vevantwortlidy,
Der Bifhof Urnoldi ordnet auch in der Didjefe Trier
141dgige Bffentlicdhe Gebete fiiv die Noth der Kivdhe in Sypanien an.,

10, Die Biirgerfchaft der Stadt Diiffeldorf bittet, gleidy ben

Staoten Aadyen und Koln, den Konig um Berleihung dex von
pen Stdnben vorgefdhlagenen Kommunalorbnung. Audy in
rier jivkulict unter den Biirgern eine Petition ju gleichem Jwede.

, Gin Unfdhlag Hes auferorbentlichen Regierungsbevolimiditigten

an ber Univerfitdt ju Berlin om fdhwarzen Breft madt den
Studirenden befannt, daf vor Kurzem auf der Univerfitdt (Berlin)
¢ine Werbindung entdectt und demzufolge eine Unterfuchung einge:
leitet worden fei, €3 babe fidh ztwar exgeben, daf Dber Verbins |
vbung feine politijdhen Tendbengen, abev boch Hinneigung sum lands: |
mannfdaftiichen Wefen sum Grunde gelegen und fie auch fdhon |
deshalb, weil fie ohne obvigeitliche Grlaubnif beftanden, fivaf: |
fallig wdare.  Nad) einem von Ddem Regierungsbevollmachtigten

beftdtigten Sprudhe ded afademifthen Senated find jrvei ber Theils

nehmer mit CxElufion, die fibrigen aber mit ftrengem Verweife

befiraft. Sugleid) ift die Warnung Hingefielit, fich vor dhnlichen

UngefetlidhFeiten zu biiten, _

12. Die Stadtverordnetenverfammiung von Potédam befchlicht
mit febr grofer Majoritdt, auf Lbefdrdntte DeffentlidyEeit”
per Stabtverordnetenverfammiungen anzutragen und bie
pesfallfigen Werhandlungen an den Magifivat  3u weiterer Maf-
nahme gelangen su laffen.

14, Der Konig erl@ft nachftehenbe Kabinetdordre in Betreff
ber Tagedpreffe an fimmtliche Oberprafidien: ,, I bHabe

il

1
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fdhon Gfter aud) bie Nothwenbdigfeit hingewiefen, der Vendeny e

felechten &heils ber FTagespreffe: die Sffentlidie Meinung fiber
allgemeine Angelegenheiten duvd) Wevbreitung von Unwabhrheiten

ober entftellten &hatfadyen divve gu leiten, daburdy su begegnen,

baff jeder foldyer falfhen Mittheilung augenbliclich die Wabrheit
burdy Beriditigung der Thatfadyen in denfelben Bldttern gegetts
iiber geftellt werde, weldhe fid) bev Verflilfhung fhuldig gemacht
baben. — @8 geniigt nidyt, die Gegenwirfung gegen fdhlechte,
fiiv ben Sffentlichen Geift verderbliche Beftrebungen eined Fages:
blatte ben anbdern, von einem befjern Geifie geleiteten Blattern
gu diberlaffen und nur vom ibnen ju erwarten. Ghen ba, wo
a8 ©ift der Berflihrung eingefdhentt worden ift, muf e5 aud
unfdyadlich gemadht werben; vas ift nidht nur Pflicdht der Obrigs
Eeit gegen den Leferfreid, dem bas Gift geboten worben, fondern
e8 ift sugleich unter allen Mitteln dad wirffamfte, die Sendenyen
ber dufdyung und Lige, wie fie fich zeigen, ju vernichten, indem
man bie RNedattionen ywingt, das Urtheil fiber fich felbft au vers
Sffentlihen. S Babe ¢8 bdarum miffallig bemerft, daf bdief,
eben fo rechitmdfige al8 mothmendige Mittel, Augartungen der
Preffe gu zligeln, bisher wenig ober gar nicht angewenbet worben
iff. Sofern die bigherigen Gefese bdie Berpflidhtung der inldndi:
fihen Beitungen sur unweigerlidyen Aufnabhme aller, unter amt:
lidher Autoritdt ihnen sugefandten thatfadylidyen DBerichtigungen,
und gwar obne alle Anmerfungen und einleitende Betradytungen,
nidit genligend feftgeftellt haben follfen, ermwarte i) von bem
Staatdminifterio borderfamft bie Vorfdhldge ju ber ndthigen G-
gangung derfelben. Wenn fie aber fiiv ben Bwed fdhon jest aus:
veidhen, fo will Idh, baf diefelben audy jum Shup ded Redhtes
und der Walbrheit von Meinen Behbrden Predftig gebandhabt werben,
und empfehle dief, nebft den Minifterien felbft, indbefondere Her
unmittelbaven Sorgfalt der Oberpréfiventen, denen das Staats:
minifterinm die Weifungen beshalb ju ertheilen bat.— e ernfter
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16,

17.

18.

¢8 Miv am Hezen liegt, baf ber edlen, fopalen, mit Winde |
freimiithigen Gefinnung, wo fie fidhy Fund geben mag, die Freiheit '
tes Worted nidyt verflimmert, der Walhrheit dad Feld der Hffents !
lidhen Beforechungen fo wenig ald mbglich befchrfinkt werde, befto
unnadficdhtiger muf dev Geift, weldyer MWaffen ber Liige und Bevs
fiibrung gebraudyt, bdarnieder gebalten werden, a‘uf"baﬁ bie Frei:
beit Ded TWorted unter dem IMifbrandie deffelben nidht um ibre |
Frlichte und ihren Segen befrogen werden Eonne, ‘

Der Kbnig ernennt den Fitsften gu Solm3- Lid) und Hobens |
Solms sum Marfdhall ber vereinigten ftandifden Ausfdhiifje, unbi
ben Lanbhofmeifter Des Konigreidhed Dreufien Grafen 3u Dobnas |
Sdlobitten ju deffen Stellvertreter. [

Die Stadtveroronetenverfammiung von Bredlau bat auf}
OeffentlidhEeit ihrer BVerhandlungen angetragen. :

Die Stabtverordnetenverfammiung von Berlin ev]
Flart fidh gegen Berdffentlidhung ihver Bevathungen. |

Der Dbcrlmbc@gcrid}ts:(Ebcf:%)r&ifibcnt Bode in Stetti]
wird zum witfl. Geh. Oberregicrungérathe und jum Dirvektor in
Minifterium veé Jnnern ernannt.

Grbffnung der Berfammlung dev pereinigten fian’
pifden Ausdfdiiffe in Berlin purch den Minifter ded Jnnerth
Grafen von Arnim,  Dic Berfammiung 3abre 98 Mitglieder |
namlidh: 5 oon ben Fiivfen, Pralaten und Stanbesherven (%d)leficﬂrla
Gadyfen und Rbeinproving), 41 von ber Ritterfdyaft — bicrunter
swei Biivgerlide, — 32 von den Stébten und 20 von den Land”

gemeinden,






Jit meinem Weclage find ferner etfchienen:

Ludivig Walesrove, Gloffen und Randzeichnungen ju Terten
aug unfecer Jeit. Bier Sffentliche Botlefungen, gebalten ju
Rinigsberg. 4te Auflage. 20 Syr.

Dumoriftifder Srembenfiihrer durdy Konigsberg, mit
4 Anfichten, 15 Sye.

Offenes Sendfdyreiben an den Landbtags - Deputivten in Oft-
Preufien, Becfaffer ded Aufeufs: ,An alle wabrhaft Liberalen.”
2/ Sgr.

Was beffimmet bas Gefes fiber die Abfesbarfeit der Geifii-
den und Sdullehrer? GCin jurififces Gutaditen in bee
Angelegenbeit deg Oberlehrer Wite, e Auflage. 4 Sy,

Ueber Parthei und Partheinehmen der Konigsberger Beitung.
5 Sy,

or. Rupp, der drifitihe Staat, eine LBorlefung, aehalten am
15. Oftober in der Kénigl, deutichen Gefelifchaft su Kénigsbery.
8 Sar.

B % Poigt




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	1840.
	Juni.
	[Seite]
	Seite 4

	Juli.
	Seite 5

	August.
	Seite 6
	Seite 7

	September.
	Seite 8

	Oktober.
	Seite 9
	Seite 10

	November.
	Seite 11
	Seite 12

	Dezember.
	Seite 13
	Seite 14


	1841.
	Januar.
	Seite 15
	Seite 16

	Februar.
	Seite 17

	März.
	Seite 18
	Seite 19

	April.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Mai.
	Seite 23
	Seite 24

	Juni.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Juli.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	August.
	Seite 33
	Seite 34

	September.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Oktober.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	November.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Dezember.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49


	1842.
	Januar.
	Seite 50
	Seite 51

	Februar.
	Seite 52
	Seite 53

	März.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	April.
	Seite 59
	Seite 60

	Mai.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Juni.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Juli.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	August.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	September.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Oktober.
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	[Seite]
	[Seite]



